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Abstract
The eco no mist  and  SS  officer  Dr.  Hanns
Bober min  rose  to import ant posi ti ons  in
the “Deut scher Gemein de tag”,  an enfor -
ced cen tra li zed com mu nal orga ni za ti on,
and, fore most,  in  the  SS indust ry. His cur-
riculum vitae exemplifies how an individu-
al could successfully position himself in
the “Third Reich” and participate in the
NS rule. This included the participation in
the pillaging of Polish and Jewish factory
owners as well as the exploitation of con-
centration camp prisoners in Auschwitz.
After his release from allied custody, net-
working links established before 1945 hel-
ped him to once more achieve a respected
bourgeois existence.
Die neu e Täter for schung bie tet  ein brei tes Spekt rum  von Erklä run gen  für  die
Betei li gung Ein zel ner  und  von Grup pen  an  den Ver bre chen  des NS-Re gimes.1
Auf grund  der ein ge schränk ten Quel len la ge kön nen Moti ve  und Anschau un gen
jedoch häu fig  nicht  oder  nur par ti ell rekon stru iert wer den.2 Ent schei dungs ver -
läu fe  sind  dann  nicht indi vi du ell  auf Hal tun gen  und Dis po si tio nen zurück zu füh -
ren.  Die Quel len prob le ma tik  gilt  auch  für abs tra hie ren de Ansät ze,  die  die Motiv -
la ge  und Hand lungs vo raus set zun gen  für grö ße re Kol lek ti ve  zu ana ly sie ren
suchen.3
Eine bio gra fi sche Unter su chung,  die  zum Ver ständ nis  der Pra xis  des  NS -
Regimes bei trägt,  muss  sich  nicht unbe dingt pri mär  auf  die  Suche  nach Moti ven
bege ben. Funk tio nen  und Posi tio nen, Ritua le  und Hand lungs mus ter  sowie indi -
vi du el le Reak tio nen  auf vor ge ge be ne Situa tio nen kön nen  die Ver ant wort lich keit
des Ein zel nen  für bestimm te Ereig nis ab läu fe  und  die Zusam men hän ge  von
Ereig nis sen  und mit hin  die Struk tur  und Dyna mik  des Gesell schafts -  und Herr -
schafts sys tems  des „Drit ten Rei ches“ eben falls erhel len.4 Je  nach Dich te  der
Beschrei bung  sind Rück schlüs se  auf  die jewei li gen Antriebs fak to ren mög lich.
Die  im Fol gen den vor ge stell te bio gra fi sche Stu die  kann  nicht  auf Quel len
zurück grei fen,  die  die ideo lo gi sche Über zeu gung  oder Moti ve  des Pro ta go nis ten
ein deu tig offen le gen.  Der Lebens lauf  in  vier Sys te men ( Wei ma rer Repub lik,
Natio nal so zia lis mus, Besat zungs zeit, Bun des re pub lik ) bie tet  jedoch bei spiel haft
Ein bli cke  in indi vi du el le Stra te gien  der öko no mi schen Teil ha be  und Herr schafts -
par ti zi pa ti on  sowie  der Exkul pa ti on  nach 1945  und  lässt Rück schlüs se  auf  die
Funk ti ons wei se beson ders  des natio nal so zia lis ti schen  Regimes  zu.
Hanns Bober min gehör te  zum mitt le ren Füh rer korps  der Schutz staf fel  der
NSDAP, bes ser  bekannt  unter  der Abkür zung „ SS“. Wäh rend  des Zwei ten Welt -
kriegs  nahm  er heraus ge ho be ne Funk tio nen  in  deren Wirt schafts ap pa rat  wahr.
Der  SS - Wirt schafts kon zern,  im Han dels re gis ter  unter  dem  Namen Deut sche
Wirt schafts be trie be  GmbH ( DWB ) ein ge tra gen,  bestand  aus Fir men ver schie de -
ner Bran chen,  wie Mine ral brun nen, Por zel lan ma nu fak tu ren  und Pres se ver la ge,
vor  allem  aber  aus Wer ken  der Bau stoff -  und Holz in dust rie.  Die ein zel nen
Unter neh men wur den  aus welt an schau li chen, macht po li ti schen  oder öko no -
mischen Grün den über nom men  oder  neu errich tet.  Oswald  Pohl,  der Ver wal -
tungs chef  der  SS, koor di nier te  die wirt schaft li chen Akti vi tä ten  der  SS.  Seit
1942 unter stand  der  SS - Kon zern sei nem  SS - Wirt schafts - Ver wal tungs haupt amt
(WVHA ).
Im  Zuge  des deut schen Erobe rungs krie ges betei lig te  sich  die  SS  an  der wirt -
schaft li chen Aus plün de rung  der okku pier ten Ter ri to ri en. Beson ders  in  der
Tsche cho slo wa kei  und  in  Polen über nahm  die  SS zahl rei che ent eig ne te Betrie be.
Ursprüng lich bil de ten,  neben weni gen Ange hö ri gen  der  SS  und deut schen Zivil -
ar bei tern, Häft lin ge  aus  den Kon zent ra ti ons la gern  das  Gros  der Arbeits kräf te.
Mit  dem Aus grei fen  auf  die Besat zungs ge bie te stan den  bald  auch frei e ein hei mi -
sche Beschäf tig te  und Kriegs ge fan ge ne  zur Ver fü gung,  doch beu te ten  die gro -
214 Aufsätze / Articles
3 So müs sen metho disch  nicht unprob le ma ti sche Selbst be schrei bun gen  und Aus sa gen
aus  der Nach kriegs zeit  bemüht wer den.  Vgl.  Harald Wel zer,  Täter.  Wie  aus  ganz nor -
ma len Men schen Mas sen mör der wer den, 3. Auf la ge Frank furt  a. M. 2005.
4 Einen pra xe lo gi schen  Ansatz ver folgt  Marc Bug geln,  Arbeit &  Gewalt.  Das Außen -
lager sys tem  des  KZ Neu en gam me, Göt tin gen 2009,  S. 18–21.
ßen  SS - Unter neh men wei ter hin über wie gend Zwangs ar bei ter  aus  dem  KZ - Kos -
mos  aus.5
Die ein zel nen Unter neh men  und Betriebs stät ten wur den über wie gend  von
aka de misch gebil de ten Öko no men  oder Kauf leu ten  geführt.  Die  SS - Mana ger
der mitt le ren Hie rar chie ebe ne  waren ent we der  bereits  vor Sep tem ber 1939
haupt amt lich  in  die  SS - Wirt schaft ein ge tre ten  oder stie ßen  als Reser ve füh rer
der Waf fen - SS  und übli cher wei se lang jäh ri ge Mit glie der  der All ge mei nen  SS
wäh rend  des Krie ges  zum  SS - Kon zern. Bober min  steht bei spiel haft  für  die
Grup pe die ser  SS - Mana ger  im  WVHA.6 Er reprä sen tiert ins be son de re  die
anpas sungs be rei te Majo ri tät der je ni gen,  die  erst  nach  der  sogenann ten „Macht -
er grei fung“  in natio nal so zia lis ti sche Orga ni sa tio nen ein tra ten  und  im Lau fe  der
NS - Herr schaft  in ver ant wor tungs vol le Posi tio nen auf stie gen.
I. Weg  in  den Natio nal so zia lis mus
Der spä te re  SS - Ober sturm bann füh rer Johan nes ( Hanns )  Karl Bern hard Bober -
min wur de 1903  in  der  Nähe  von Ber lin  als  Sohn  eines Kauf manns gebo ren.
Seine Kind heit  und  Jugend ver brach te  er  in Ber lin - Char lot ten burg,  wo  er  zur
Schu le  ging  und  Ostern 1923  die Rei fe prü fung ableg te.  Seit Som mer se mes ter
1923 stu dier te  er  Rechts -  und Wirt schafts wis sen schaf ten  zunächst  in Ber lin,
dann  in Ros tock.  Ende 1926  schloss  er  sein Stu di um  als Dip lom - Volks wirt  ab.
Danach arbei te te  er  zwei Jah re  als kauf män ni scher Ange stell ter  im  van  den
Bergh - Mar ga ri ne - Kon zern,  bei  der Fir ma Mil ka  in Pra tau  an  der  Elbe  und  bei
der Bero li na  GmbH  in Ber lin - Lich ten berg,  bevor  er  sich wie der  in Ros tock
immat ri ku lier te  und  dort  im Som mer 1930  in Wirt schafts wis sen schaf ten pro mo -
viert wur de. Wäh rend die ser  Zeit arbei te te  er  als Hilfs as sis tent  am wirt schafts -
wis sen schaft li chen Semi nar  der Uni ver si tät.7
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5 Vgl.  Jan  Erik Schul te, Zwangs ar beit  und Ver nich tung :  Das Wirt schafts im pe ri um  der
SS.  Oswald  Pohl  und  das  SS - Wirt schafts - Ver wal tungs haupt amt, Pader born 2001;
Micha el  Thad  Allen,  The Busi ness  of Geno ci de.  The SS, Slave Labor, and the Concen-
tration Camps, Chapel Hill 2002; Hermann Kaienburg, Die Wirtschaft der SS, Berlin
2003. Sie he  auch  Enno  Georg,  Die wirt schaft li chen Unter neh mun gen  der  SS, Stutt -
gart 1963; Her mann Kai en burg, „Ver nich tung  durch  Arbeit“.  Der  Fall Neu en gam me.
Die Wirt schafts be stre bun gen  der  SS  und  ihre Aus wir kun gen  auf  die Exis tenz be din -
gun gen  der  KZ - Gefan ge nen, 2. Auf la ge  Bonn 1991; Wal ter Naas ner, Neu e Macht zen -
tren  in  der deut schen Kriegs wirt schaft 1942–1945.  Die Wirt schafts or ga ni sa ti on  der
SS,  das  Amt  des Gene ral be voll mäch tig ten  für  den Arbeits ein satz  und  das Reichs mi nis -
te ri um  für Bewaff nung  und Muni ti on / Reichs mi nis te ri um  für Rüs tung  und Kriegs pro -
duk ti on  im natio nal so zia lis ti schen Herr schafts sys tem, Bop pard  am  Rhein 1994.
6 Vgl.  die sozi al sta tis ti sche Aus wer tung  in Schul te, Zwangs ar beit  und Ver nich tung,
S. 451–461.
7 Vgl. Lebens lauf  am  Ende  der Dis ser ta ti on  von  Hanns Bober min,  Die Ratio na li sie rung
des kauf män ni schen  Büros  im indust ri el len Groß be trie be  und  ihre Wir kung  auf  die
Aus bil dung  und Berufs le ben gin gen  fast naht los inei nan der  über :  Im Janu ar
1931,  kein hal bes  Jahr  nach sei ner Pro mo ti on,  fand Bober min  eine Stel le  als
Geschäfts füh rer  des  noch jun gen Berufs ver ban des „Reichs bund deut scher Di -
plom volks wir te  e. V.“  in Ber lin. Gleich zei tig über nahm  er  die Redak ti on  der
dazu ge hö ri gen Fach zeit schrift „ Der Volks wirt  in Wirt schaft  und Ver wal tung“.8
Im Dezem ber 1933 wech sel te  er  als Refe rent  zum Deut schen Gemein de tag.  Wie
Bober min spä ter beton te,  war  ihm die se Stel le  vom Vor sit zen den  und Grün der
sei nes Berufs ver ban des  Dr.  Kurt Jese rich,  der  zum Geschäfts füh rer  des neu ge -
grün de ten Gemein de ta ges  ernannt wor den  war, ange bo ten wor den.9
Die se Insti tu ti on  war  als Zusam men schluss  der  sechs kom mu na len Spit zen -
ver bän de – Deut scher Städ te tag, Reichs städ te bund, Deut scher Land kreis tag,
Land ge mein de tag  West, Deut scher Land ge mein de tag  und Ver band  der Preu ßi -
schen Pro vin zen – ent stan den.  Der Kom mu nal wis sen schaft ler Jese rich hat te hie -
ran ent schei den den  Anteil,  da  er  Karl Fied ler,  dem füh ren den natio nal so zia lis ti -
schen Kom mu nal po li ti ker  und spä te ren Ober bür ger meis ter  von Mün chen,
bereits früh zei tig  einen ent spre chen den Vor schlag unter brei tet hat te.  Nach  der
Zustim mung  Adolf Hit lers ent stand  der Deut sche Gemein de tag  schon  im  Mai
1933, wur de  aber  erst  mit  dem  Gesetz  vom 15. Dezem ber 1933 recht lich ver an -
kert. Fied ler avan cier te  zum Vor sit zen den, Jese rich  erhielt  den ent schei den den
Pos ten  des Geschäfts füh rers.10
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Ange stell ten,  Diss. Ros tock 1930;  SS - Per so nal ak te ( PA ) Bober min ( BArch ).  Zu Bober -
min  auch Schul te, Wirt schafts im pe ri um  der  SS,  S. 142–144, 463;  Allen, Busi ness  of
Geno ci de,  S. 104.
8 Vgl. Lebens lauf Bober mins,  o. D. ( BArch,  PA Bober min ); Affi da vit Bober min  vom
16.1.1947 ( NO - 1566). Kopi en  und Umdru cke  von Nürn ber ger Doku men ten fin den
sich  in ver schie de nen Archi ven.  Die  hier benutz ten Unter la gen wur den  im Insti tut  für
Zeit ge schich te, Mün chen,  und  im Zent rum  für Anti se mi tis mus for schung ( ZfA )  der
Tech ni schen Uni ver si tät Ber lin ein ge se hen.  Da  die offi zi el len Bezeich nun gen ( z. B.
NO,  NI  oder  NG )  in  allen Archi ven über ein stim men,  wird  im Fol gen den  auf  die
Angabe  der Fund or te ver zich tet. Ver tei di gungs do ku men te  und Pro zess pro to kol le  des
Falls  IV  der Nürn ber ger Nach fol ge pro zes se wur den  im  ZfA  und  im Bun des ar chiv
Koblenz ein ge se hen.
9 Der Dip lom - Volks wirt  Dr.  Kurt Jese rich (1904–1995) grün de te  den „Reichs bund
deut scher Dip lom volks wir te  e. V.“, wur de 1933 Geschäfts füh rer  und 1937 geschäfts -
füh render Prä si dent  des Deut schen Gemein de ta ges,  zugleich lei te te  er  das Kom mu nal -
wissenschaft li che Insti tut  an  der Uni ver si tät Ber lin  und  war Vize prä si dent  der „Uni on
inter na tio na le  des vil les“.  Vgl.  Das Deut sche Füh rer le xi kon 1934/35, Ber lin 1934,
S. 213  f.;  Erich Stock horst, Fünf tau send Köp fe.  Wer  war  was  im Drit ten  Reich, Vel bert
1967,  S. 219.
10 Vgl.  Kurt Jese rich,  Die Deut sche Gemein de. Fest schrift  des Kom mu nal wis sen schaft -
lichen Insti tuts  an  der Uni ver si tät Ber lin  zum zehn jäh ri gen Beste hen 1928–1938, Stutt -
gart, Ber lin 1938,  S. 57–65;  Horst Mat zer ath, Natio nal so zia lis mus  und kom mu na le
Selbst ver wal tung, Stutt gart 1970,  S. 98–167;  Wolf Gru ner,  Der deut sche Gemein detag
und  die Koor di nie rung  anti - jüdi scher Kom mu nal po li tik.  Zum Markt ver bot jüdi scher
Händ ler  und  zur „Ver wer tung“ jüdi schen Eigen tums.  In :  Archiv  für Kom mu nal wis sen -
schaf ten, 37 (1998),  S. 261–291. Sie he  auch, aller dings  mit Recht fer ti gungs cha rak ter,
Kurt  G.A. Jese rich, Kom mu nal ver wal tung  und Kom mu nal po li tik.  In: Deut sche Ver -
Bober min wur de folg lich  noch  in  der Auf bau pha se  der neu en, „gleich ge schal -
te ten“ kom mu na len Spit zen or ga ni sa ti on ein ge stellt.  Er  kam  als Pro te gé  des
Geschäfts füh rers  zum Deut schen Gemein de tag  und  nahm  dort  bald  die Stel lung
eines Haupt re fe ren ten  ein. 1935 wur de  er  zum Gene ral sek re tär  des 1936  in Ber -
lin  und Mün chen tagen den Inter na tio na len Gemein de - Kon gres ses  bestellt, des -
sen Vize prä si dent Jese rich  war. Weni ge Jah re spä ter,  am 1.  März 1938,  stieg  er –
noch  nicht 34 - jäh rig –  zum Direk tor  der Deut schen Städ te Rekla me  GmbH  in
Frank furt  am  Main  auf  und über nahm zusätz lich  die Geschäfts füh rung  der Dan -
zi ger Städ te - Rekla me  GmbH.11
Der jun ge Öko nom folg te sei nem Men tor  auf  dem  Weg  in  den Natio nal so zia -
lis mus.  Vor  der „Macht er grei fung“ gehör te Bober min  weder  der  NSDAP  noch
einer  ihrer Glie de run gen  an. Viel mehr zeich ne te  sich sei ne Dis ser ta ti on  von
1930  durch  eine  eher kri ti sche Hal tung gegen über  dem Natio nal so zia lis mus  aus.
Er befürch te,  dass  die sozi al  und wirt schaft lich deklas sier ten kauf män ni schen
Ange stell ten poten ti el le Anhän ger  der natio nal so zia lis ti schen Welt an schau ung
sei en.  Wie  er her vor hob, sei en  die Arbeit ge ber auf ge ru fen,  eine wei te re Deklas -
sie rung  der Ange stell ten  zu ver hin dern  und  gegen „ die Ver nich tung  einer  für
den  Bestand  des Kapi ta lis mus bedeut sa men Gesell schafts schicht“ vor zu ge hen.12
Bober min for mu lier te Urängs te  einer  in  der Welt wirt schaft kri se  von Pau pe ri sie -
rung bedroh ten Mit tel schicht,  zu  der  er  sich ver mut lich  auch zähl te. Zumin dest
wäh rend  er  an sei ner Dis ser ta ti on  schrieb,  scheint  er  aber,  anders  als vie le Kom -
mi li to nen,  nicht  auf  die Ver spre chun gen  der  NSDAP  gesetzt  zu  haben.13
Nach  den Äuße run gen  in sei ner Dok tor ar beit  sticht sei ne  wenig spä ter gezeig -
te oppor tu nis ti sche Hal tung  umso deut li cher  ins  Auge.  So  schrieb  er  schon 1934
in  einem Auf satz  über Ratio na li sie rung : „ Bei  dem  dank  der Ini tia ti ve  der natio -
nal so zia lis ti schen Regie rung stei gen den Beschäf ti gungs grad  der deut schen Wirt -
schaft [...]  gewinnt  die  Art  der Gestal tung  der Arbeits wei se [...] wie der  an Inte -
res se.  Der  Bestand  der Deut schen Arbeits front  und  das  von  ihr geschaf fe ne
Schulte, Individuelle Herrschaftspartizipation 217
wal tungs ge schich te,  Band 4 :  Das  Reich  als Repub lik  und  in  der  Zeit  des Natio nal so zia -
lis mus.  Hg.  von  ders./  Hans  Pohl /  Georg - Chris toph von  Unruh, Stutt gart 1985,  S. 487–
524,  hier 519–524.
11 Vgl.  Hanns Bober min,  Der  VI. Inter na tio na le Gemein de kon greß. Auf ga be,  Inhalt  und
Orga ni sa ti on.  In :  Der Gemein de tag. Zeit schrift  für deut sche Gemein de po li tik, 30
(1936),  S. 346–348; Jese rich, Gemein de,  S. 435;  PA Bober min ( BArch ); Affi da vit
Bober min  vom 16.1.1947 ( NO - 1566); „ Zum  Tode  von  Dr.  Hanns Bober min“.  In :
Stutt gar ter Zei tung  vom 9.2.1960.  Eine  Abschrift die ses Arti kels wur de  dem  Autor
vom Stadt ar chiv Stutt gart freund li cher wei se  zur Ver fü gung  gestellt. Sie he  auch Wal ter
Naas ner ( Hg.),  SS - Wirt schaft  und  SS - Ver wal tung. „ Das  SS - Wirt schafts - Ver wal tungs -
haupt amt  und  die  unter sei ner Dienst auf sicht ste hen den wirt schaft li chen Unter neh -
mun gen“  und wei te re Doku men te, Düs sel dorf 1998,  S. 327  f.
12 Vgl. Bober min,  Die Ratio na li sie rung  des kauf män ni schen  Büros,  S. 84.
13 Vgl. Micha el Grütt ner, Stu den ten  im Drit ten  Reich, Pader born 1995,  S. 19–31, 496.
‚Amt  für Schön heit  und Wür de  der  Arbeit‘ bie ten  Gewähr  dafür,  dass  sich Feh ler
der ver gan ge nen  Zeit  nicht wie der ho len.“14
Am 1.  Mai 1933  trat  der Volks wirt  in  die  NSDAP  ein. Gera de recht zei tig
sprang  er,  wie  eine Rei he spä te rer Kame ra den  aus  dem  SS - Wirt schafts kon zern,
auf  den fah ren den  Zug  der  als „natio nal so zia lis ti sche Revo lu ti on“ apo stro phier -
ten ter ro ris ti schen Umwäl zun gen  und Gleich schal tun gen  auf.  Am sel ben  Tag
begann  der offi zi el le Auf nah me stopp  in  die  NSDAP. Wäh rend Jese rich mehr -
fach  eine Auf nah me  in  die  NSDAP ver wei gert wur de,185 ist  es auf fäl lig,  dass  er
und  sein Adla tus  fast zeit gleich  in  die  SS auf ge nom men wur den : Bober min  am
28. Sep tem ber  und Jese rich  am 28. Okto ber 1933.16 Bober mins  SS - Mit glied -
schaft  ging  damit sei ner Beschäf ti gung  beim Deut schen Gemein de tag unmit tel -
bar  voraus, Jese rich wur de immer hin  noch  vor  der end gül ti gen Grün dung  der
neu en kom mu na len Spit zen or ga ni sa ti on  in  die  SS auf ge nom men.  Auch  der Vor -
sit zen de  des Deut schen Gemein de ta ges,  der „ alte Kämp fer“  und Novem ber -
putsch - Teil neh mer Fied ler,  stand  seit  Juli 1933  in  den Rei hen  der  SS.17
Wie  sich zeig te,  waren  die Gemein de tags bü ro kra tie  und ins be son de re  ihr
Geschäfts füh rer inner halb  der  NSDAP - Kom mu nal po li ti ker  nicht unum strit -
ten.18 Auch  wenn kla re Hin wei se feh len,  scheint  es  doch  so,  als  ob Jese rich  und
mit  ihm Bober min  mit  dem  SS - Bei tritt  schnell  den  für  ihre expo nier ten Posi tio -
nen not wen di gen natio nal so zia lis ti schen Stall ge ruch erwer ben woll ten. Fied ler,
trotz sei ner hero i sierten Ver gan gen heit  und sei nes Sta tus  als  NSDAP - Reichs lei -
ter  für Kom mu nal po li tik,  galt  nicht  als poli ti sches Schwer ge wicht.19 Jese rich  und
Bober min,  als  einer sei ner wich ti gen jün ge ren Mit ar bei ter, such ten  sich  mit stär -
ke ren Batail lo nen  zu ver bün den.
Nach  Ende  des Zwei ten Welt kriegs  fand Jese rich  bald sei nen  Platz  in  der bun -
des deut schen Nach kriegs ge sell schaft.  Ihm  gelang  ein glei ten der Über gang  als
aner kann ter kom mu nal po li ti scher Fach mann.  Im Beson de ren ver moch te  er  es,
die Geschich te sei nes eige nen Ver ban des  in  der  NS - Zeit  zu schrei ben  und  somit
die Deu tungs ho heit  auch  über sei ne eige ne Ver gan gen heit  zu behal ten.20 Ohne
Bober mins Ver ant wor tung  für  sein eige nes Ver hal ten  und Han deln  zu mini mie -
ren,  erscheint  es  doch  als  eine Iro nie,  dass  der  Mann,  der  ihn  mit  auf  die Rei se  in
den Natio nal so zia lis mus  nahm,  mit  einer schein bar wei ßen Wes te  aus  ihr her -
218 Aufsätze / Articles
14 Hanns Bober min, Ratio na li sie rung  des Bank bü ros  als sozi al po li ti sches Prob lem.  In :
Bank be ruf  und Bank schu lung.  Hg.  von  der Zeit schrift „Zah lungs ver kehr  und Bank -
betrieb“, Ber lin 1934,  S. 15–18,  hier 15.
15 Vgl. Mat zer ath, Natio nal so zia lis mus  und kom mu na le Selbst ver wal tung,  S. 191,
Anm. 188.
16 Vgl.  PA Bober min  und Jese rich ( BArch ).
17 Vgl.  PA Fied ler ( BArch ).
18 Vgl. Mat zer ath, Natio nal so zia lis mus  und kom mu na le Selbst ver wal tung,  S. 183–193;
Wolf Gru ner, Öffent li che Wohl fahrt  und Juden ver fol gung. Wech sel wir kun gen loka ler
und zent ra ler Poli tik  im  NS - Staat (1933–1942), Mün chen 2002,  S. 37.
19 Vgl. Mathi as  Rösch,  Die Münch ner  NSDAP 1925–1933.  Eine Unter su chung  zur inne -
ren Struk tur  der  NSDAP  in  der Wei ma rer Repub lik, Mün chen 2002,  S. 512.
20 Vgl. Jese rich, Kom mu nal ver wal tung  und Kom mu nal po li tik,  S. 519–524.
vor ging,21 wäh rend  sich Bober min stär ker  an Himm lers Orga ni sa ti on  und  deren
Ver bre chen  band  und schließ lich  in  einem  der alli ier ten Nach kriegs pro zes se ver -
ant wor ten muss te.
Nach sei nem Ein tritt  in  die  SS gehör te Bober min  zur All ge mei nen  SS,  die
über wie gend  aus ehren amt li chen Mit glie dern  bestand.  Dort fun gier te  er  seit
1935  als Pres se re fe rent  im Ber li ner  SS - Nach rich ten sturm bann 8.  Wie  stark  er
sich  in sei ner Ein heit enga gier te,  ist umstrit ten.  Sein  SS - Kame rad  Josef Opper -
beck behaup te te  in  einer Nach kriegs aus sa ge,  dass Bober min „infol ge  eines
schwe ren Auto un fal les  und infol ge star ker beruf li cher Inan spruch nah me [...]
kaum  am  Dienst teil ge nom men“  habe.22 Bober min  kann  aber  nicht völ lig pas siv
gewe sen  sein,  da  er 1937  zum  SS - Füh rer,  also  zum Offi zier  der All ge mei nen  SS,
beför dert wur de.23
Die Beför de rung  ging  auf  einen Vor schlag sei nes spä te ren Vor ge setz ten,  des
SS - Grup pen füh rers  Oswald  Pohl,24 zurück.  Um  die Höher grup pie rung  zu
unter stüt zen,  schrieb  Pohl  am 23.  Juni 1937 : „ SS - Haupt schar füh rer  Dr.  B[ ober -
min ] arbei tet ehren amt lich  auf  einem Son der ge biet  für  die  R[ eichs ] F[ ührung ] -
SS.“25 Zwar  ist  nicht über lie fert,  wo  sich Bober min enga gier te,  jedoch  wird deut -
lich,  dass  er  schon wäh rend sei ner Tätig keit  beim Deut schen Gemein de tag
Kon takt  zur  SS - Wirt schafts -  und Ver wal tungs or ga ni sa ti on pfleg te, übri gens
eben so  wie Jese rich,  der  ab  April 1938  dem Ver wal tungs chef - SS,  so  Pohls offi -
ziel le Bezeich nung, zuge teilt  war.26
Im  Jahr 1938 über trug Reichs füh rer - SS Hein rich Himm ler sei nem Gefolgs -
mann  Pohl  die Kon trol le  über  die gewerb li chen Akti vi tä ten  der  SS.  Daher wur -
den  die  bereits beste hen den Gesell schaf ten  dem Ver wal tungs chef - SS unter stellt
und neu e Unter neh men  von des sen Dienst stel le  aus gegrün det. Das  am 20. April
1939 gegrün de te  SS - Haupt amt Ver wal tung  und Wirt schaft ver ei nig te schließ lich
die  SS - eige nen Betrie be  unter  einem  Dach.  In  dem eben falls  von  Pohl geführ ten
Haupt amt Haus halt  und Bau ten wur den  die Ver wal tungs auf ga ben  der  SS wahr -
ge nom men. Die se Orga ni sa ti ons struk tur  blieb wäh rend  der ers ten bei den
Kriegs jah re  im Wesent li chen beste hen.27
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21 Vgl. Hel mut Neu haus, Zwi schen Pra xis  und Wis sen schaft.  Kurt  G. A. Jese rich  und  die
deut sche Ver wal tungs ge schich te.  In :  ders. ( Hg.), Ver fas sung  und Ver wal tung. Fest -
schrift  für  Kurt  G. A. Jese rich  zum 90. Geburts tag,  Köln 1994,  S. 3–29.
22 Affi da vit Opper beck  vom 20.6.1947 ( ZfA,  Fall  IV, Doku ment Bober min 1).
23 Vgl.  PA Bober min ( BArch ).
24 Der ehe ma li ge Mari ne zahl meis ter  und „ alte Kämp fer“  der natio nal so zia lis ti schen Be -
we gung  Oswald  Pohl (1892–1951) lei te te  von 1934  bis 1945 unun ter bro chen  die Ver -
wal tungs -  und spä ter  auch  die Wirt schafts or ga ni sa ti on  der  SS. 1942  zum  SS - Ober -
grup pen füh rer beför dert, wur de  Pohl  nach Kriegs en de  als Kriegs ver bre cher
hin ge rich tet.  Vgl. Micha el  Thad  Allen,  Oswald  Pohl.  Chef  der  SS - Wirt schafts un ter neh -
men.  In :  Roland Smels er / Enri co  Syring ( Hg.),  Die  SS : Eli te  unter  dem Toten kopf. 30
Lebens läu fe, Pader born 2000,  S. 394–407; Schul te, Zwangs ar beit  und Ver nich tung,
S. 32–45  et pas sim.
25 Ver wal tungs chef - SS  an  SS - Ober ab schnitt  Ost  vom 23.6.1937 ( BArch,  PA Bober min ).
26 Vgl.  BArch,  PA Jese rich.
27 Vgl. Schul te, Zwangs ar beit  und Ver nich tung,  S. 92–167.
II. Betei li gung  an  der öko no mi schen Aus beu tung  Polens
Mit  Beginn  des Zwei ten Welt krie ges ver pflich te te  die  Stadt Frank furt  am  Main
Bober min  zum soge nann ten Not dienst  im städ ti schen Kriegs wirt schafts amt,  wo
er  das Bezug schein we sen  mit auf bau te.  Nach eige ner Aus sa ge wur de  er  im Janu -
ar 1940  zur Waf fen - SS ein ge zo gen  und  der Dienst stel le  Pohls zuge teilt.  Da  der
Dienst  bei  der Waf fen - SS  als Kriegs dienst  galt, konn te  ihn  eine Ein be ru fung  zur
Waf fen - SS  vor  dem Front dienst  bei  einer Wehr machts ein heit schüt zen  und
einen  u. k. - Antrag28 durch  einen  SS - Betrieb unnö tig  machen.  Schon  seit  dem
1. Sep tem ber 1939 wur de  er  als ( ehren amt li cher ) Füh rer  im  Stab  des Ver wal -
tungs -  und Wirt schafts haupt am tes  geführt. Wahr schein lich  hat Bober min  sich
unter Aus nut zung sei ner  SS - Kon tak te  sowie  mit Unter stüt zung  Oswald  Pohls
frei wil lig  zur Waf fen - SS gemel det,  um sei ne Kriegs ver wen dung  in  der  SS - Wirt -
schaft abzu si chern. Sei nen mili tä ri schen Offi ziers dienst grad  erhielt Bober min
jedoch erst  am 1.  Juli 1940.  An die sem  Tag wur de  er offi zi ell  als Reser ve füh rer
der Waf fen - SS  im Ran ge  eines  SS - Haupt sturm füh rers über nom men.29
Unter  der Ägi de  Pohls  und sei nes lei ten den Wirt schafts ma na gers,  Dr. Wal ter
Sal pe ter, bau te Bober min  eine Treu hand or ga ni sa ti on  auf,  die  im Rah men  der
Sied lungs vor ha ben  des „Reichs kom mis sars  für  die Fes ti gung deut schen Volks -
tums“ ( RKF )  tätig wer den soll te.  Die ent spre chen den Voll mach ten hat te Hit ler
Himm ler  am 7. Okto ber 1939 über tra gen.  Der Reichs füh rer - SS soll te beson ders
in  den annek tier ten west pol ni schen Gebie ten,  den Reichs gau en Dan zig - West -
preu ßen  und War the land,  sogenann te Volks deut sche ansie deln.  Die ers ten Sied -
ler  waren Bal ten deut sche,  die  in  das Deut sche  Reich über führt wur den.  Um  sie
zu betreu en  und  die Sied lungs vor ha ben voran zu trei ben, bedien te  sich  der  in
Ber lin ansäs si ge  Stab  des Reichs kom mis sars  auch ande rer  SS - Dienst stel len,  so
bei spiels wei se  der Orga ni sa ti on  Pohls.30
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28 Als unab kömm lich ( u.k.) gal ten Per so nen,  die ( kriegs - )wich ti ge zivi le Auf ga ben durch -
führ ten  und  daher  nicht  zum mili tä ri schen Kriegs dienst ein ge zo gen wur den.
29 Vgl.  PA Bober min ( BArch ); Affi da vit Bober min  vom 16.1.1947 ( NO - 1566); Naas ner,
SS - Wirt schaft,  S. 328.
30 Vgl. Robert Lewis Koehl, RKFDV. German Resettlement and Population Policy
1939–1945. A history of the Reich Commission for the strengthening of Germandom,
Cambridge 1957; Götz Aly, „Endlösung“. Völkerverschiebung und der Mord an den
europäischen Juden, Frankfurt a. M. 1995, S. 38–50; Hans Mommsen, Umvolkungs-
pläne des Nationalsozialismus und der Holocaust. In : Die Normalität des Verbre-
chens. Bilanz und Perspektiven der Forschung zu den nationalsozialistischen Gewalt-
verbrechen. Hg. von Helge Grabitz / Klaus Bästlein / Johannes Tuchel, Berlin 1994, S.
68–84; speziell zur Siedler - „Betreuung“ im engeren Sinne Valdis O. Lumans, Himm-
ler’s Auxiliaries. The Volksdeutsche Mittelstelle and the German National Minorities
of Europe 1933–1945, Chapel Hill 1993; Isabel Heinemann, „Rasse, Siedlung, deut-
sches Blut“. Das Rasse - und Siedlungshauptamt der SS und die rassenpolitische Neu-
ordnung Europas, 2. Auflage Göttingen 2003; Markus Leniger, Nationalsozialistische
„Volkstumsarbeit“ und Umsiedlung 1933–1945. Von der Minderheitenbetreuung zur
Siedlerauslese, Berlin 2006; ders., Um - Siedlungen. Anspruch und Scheitern der SS -
Siedlungspolitik. In : Jan Erik Schulte ( Hg.), Die SS, Himmler und die Wewelsburg,
Der  Erlass Hit lers beauf trag te Himm ler  nicht  nur  mit  der „Zurück füh rung
der  für  die end gül ti ge Heim kehr  in  das  Reich  in  Betracht kom men den  Reichs -
und Volks deut schen  im Aus land“, son dern über trug  ihm  auch  die Kon trol le
über  die ein hei mi sche Bevöl ke rung.  Dem Reichs kom mis sar wur de „ die Aus -
schal tung  des schä di gen den Ein flus ses  von sol chen volks frem den Bevöl ke rungs -
tei len,  die  eine  Gefahr  für  das  Reich  und  die deut sche Volks ge mein schaft bedeu -
ten“, über tra gen.31 Himm ler  und sei ne  RKF - Behör de gin gen  daran,  nicht  nur
die Ansied lung  der Bal ten deut schen vor zu be rei ten, son dern  zugleich  auch  die
autocht ho ne Bevöl ke rung  der west pol ni schen Ter ri to ri en  zu ent eig nen  und  zu
ver trei ben.32
Im Zusam men hang  mit  der Expro pria ti on  der pol ni schen  und jüdi schen
Eigen tü mer  und  der Ansied lung  von Volks deut schen  aus  dem Bal ti kum  erhielt
der  RKF  am 29. Novem ber 1939  das  Recht,  mit weni gen Aus nah men  alle Zie ge -
lei en  in  den ein ge glie der ten Gebie ten  zu beschlag nah men  und  in kom mis sa ri -
sche Ver wal tung  zu über füh ren.  Zum Gene ral treu hän der  für die se Betrie be
wurde  der „ Chef  des Haupt am tes Ver wal tung  und Wirt schaft  beim Reichs füh -
rer- SS  und  Chef  der Deut schen Poli zei,  SS - Grup pen füh rer  Oswald  Pohl“
bestellt.33 Die beschlag nahm ten Zie ge lei en soll ten „ die gesam te Her stel lung  von
Bau stof fen“  für  die volks deut schen Sied lungs ge bie te  sichern.34
Mit  der prak ti schen Umset zung  der Ent eig nung  und  des  Betriebs die ser Fir -
men wur de  Hanns Bober min beauf tragt.  Die Haupt stel le  des „Gene ral treu hän -
ders  für Baust off er zeu gungs stät ten  im Ost raum“,  so  der offi zi el le  Name,  nahm
ihren  Sitz  in Ber lin.  Vor  Ort glie der te  sich  die Orga ni sa ti on  des ehe ma li gen
Städte - Rekla me - Direk tors  in  fünf Werks zent ra len  in  Posen,  Kalitsch  und Litz -
mann stadt ( War the land ),  in Zichen au ( Süd - Ost preu ßen )  und  in Bie litz - Bia la
(Ost ober schle si en ). Die sen Zweig stel len  waren ein zel ne Zie ge lei - Inge nieu re
unter stellt,  die  als Werk grup pen lei ter meh re re Zie ge lei en betreu ten.35
In  den annek tier ten Gebie ten beschlag nahm ten  die Abge sand ten  des Reichs -
kom mis sars  für  die Fes ti gung deut schen Volks tums  im  Namen  der Haupt treu -
hand stel le  Ost ( HTO )36 die Zie ge lei en  und führ ten  sie  in  die Treu hand ver wal -
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Paderborn 2009, S. 273–295. Siehe auch Der Dienstkalender Heinrich Himmlers
1941/42. Bearb. von Peter Witte / Michael Wildt / Martina Voigt / Dieter Pohl / Peter
Klein / Christian Gerlach/ Christoph Dieckmann / Andrej Angrick, Hamburg 1999, S.
50–54, 78–83 ( Einleitung ).
31 Hit lers  Erlaß  zur Fes ti gung deu schen Volks tums  vom 7.10.1939.  In : Momm sen,
Umvol kungs plä ne,  S. 73.
32 Vgl.  Aly, End lö sung,  S. 44–48.  Zur Besat zungs po li tik  in  Polen sie he Czesław  Madaj -
czyk,  Die Okku pa ti ons po li tik Nazi deutsch lands  in  Polen 1939–1945,  Köln 1988.
33 Beschlag nah me - Ver fü gung  der Haupt treu hand stel le - Ost  vom 29.11.1939 ( NG - 1912).
34 Bericht  über  die  Arbeit  des Gene ral treu hän ders  im Jah re 1940 ( NO - 1043,  S. 3  des
Ori gi nals ).
35 Vgl.  ebd.  und all ge mein Schul te, Zwangs ar beit  und Ver nich tung,  S. 138–147;  Allen,
Busi ness  of Geno ci de,  S. 102–105; Kai en burg, Wirt schaft  der  SS,  S. 466–472.
36 Die se Insti tu ti on ver wal te te  das beschlag nahm te Eigen tum  aus pol ni schem  Staats -  und
Pri vat be sitz.  Vgl. Mar tin Bros zat, Kom pe ten zen  und Befug nis se  der Haupt treu hand -
tung  der  SS  über. Voraus set zung  für  eine Beschlag nah me ver fü gung  war,  dass
Reichs -  oder Volks deut sche weni ger  als 75 Pro zent  der Unter neh mens an tei le
besa ßen.  Dies  kam  einer ras sis tisch moti vier ten Ent eig nung fak tisch  aller Zie ge -
lei be trie be pol ni scher  und jüdi scher Besit zer  gleich.
Die Durch füh rung die ser Auf ga be,  d. h.  die Aus wahl  der  zu ent eig nen den
Betrie be,  oblag  der Orga ni sa ti on Bober mins.  Die  zumeist dienst ver pflich te ten
deut schen Zivil an ge stell ten such ten  die ver schie de nen Zie ge lei en  auf  und
berich te ten  über  den  Zustand  und  die Besitz ver hält nis se.  Der Tätig keits be richt
der Gene ral treu hand ver wal tung  von 1940 ver zeich ne te hier zu : „ Es  blieb  daher
nichts ande res  übrig,  als  durch  das fla che  Land  zu fah ren  und  die Betrie be auf -
zu su chen,  um  an  Ort  und Stel le fest zu stel len,  ob  es  sich  um  einen jüdi schen  oder
pol ni schen  Besitz han delt.  Die unweg sa men Stra ßen ver hält nis se  und  der har te
Win ter konn ten  nicht ver hin dern,  dass  nach  zwei Mona ten,  also  Ende  März
[1940],  die Mehr zahl  der Betrie be  erfasst  war.“37
Die aus ge such ten Betrie be wur den  von Beauf trag ten Bober mins  in Zusam -
men ar beit  mit ört li chen Dienst stel len,  wie Land rä ten, Bür ger meis tern  und Orts -
po li zis ten, beschlag nahmt.  Mehr  als 450 die ser über wie gend  als Klein be trie be
ein ge stuf ten Pro duk ti ons stät ten ver such te  die Gene ral treu hand ver wal tung  nach
Flucht  oder Ver trei bung  der ursprüng li chen Besit zer wie der  in  Betrieb  zu set -
zen.  Dies  gelang  nicht  bei  allen,  da vie le Wer ke völ lig ver al tet  waren,  wie  SS -
Berich te fest stell ten  und  Pohl  sowie  der Lei ter  der Haupt treu hand stel le  Ost,
Dr. Max Win kler,  nach  dem  Krieg beton ten.38 Daher redu zier te  sich  die  Zahl
der betreu ten Pro duk ti ons stät ten  auf  ca. 300 Betrie be  im  Jahr 1942.39
Bereits  am 1. Okto ber 1940 wur de Bober mins Dienst sitz  nach  Posen ver legt.
Seit die ser  Zeit  war  der pro mo vier te Wirt schafts wis sen schaf ter  für sei ne Mit -
arbei ter  der  vor  Ort maß geb li che Vor ge setz te.  Die  aus  der  Sicht  Pohls erfolg rei -
che Ent eig nungs tä tig keit wur de  bald hono riert :  Im Novem ber 1941 avan cier te
Bober min  zum  SS - Sturm bann füh rer.40
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stel le  Ost.  In : Gut ach ten  des Insti tuts  für Zeit ge schich te,  Band 2, Stutt gart 1966,  S.
235–239; Bern hard Rosen köt ter, Treu hand po li tik.  Die „Haupt treu hand stel le  Ost“
und  der  Raub pol ni scher Ver mö gen 1939–1945,  Essen 2003.
37 Bericht  über  die  Arbeit  des Gene ral treu hän ders  im Jah re 1940 ( NO - 1043,  S. 6  des
Ori gi nals ).
38 Aller dings wie sen Schät zun gen  der  HTO  darauf  hin,  dass  die Zie ge lei en  vor  dem deut -
schen Ein marsch Gewin ne erwirt schaf tet hät ten.  Vgl. Auf stel lung  der  HTO,  o. D.
(BArch, 21.01/  B 6150,  Bl. 62–79,  hier 66).
39 Vgl.  PA Bober min ( BArch );  Bericht  über  die  Arbeit  des Gene ral treu hän ders  im Jah re
1940 ( NO - 1043); Kon zern be richt 1942  des  in  den Deut schen Wirt schafts be trie ben
zusam men ge schlos se nen Kon zerns ( BArch,  NS 3/1135,  Bl. 12); Berich te  über Ent eig -
nun gen  durch  die Gene ral treu hand ver wal tung fin den  sich  im ( Archi wum Głów na
Komis ja Bad ania Zbrod ni Prze ciw ko Naro do wi Pol skie mu [ Archiv  der Haupt kom mis -
si on  für  die Erfor schung  der Ver bre chen  gegen  das pol ni sche  Volk ], War schau, Zbi ór
zes po lów szczat ko wych jed no stek  SS  i Polic ji 1939–1945 [ Samm lung  der Teil be stän de
von  SS -  und Poli zei ein hei ten 1939–1945], Akte  Nr. 4); sie he  auch  Georg, Unter neh -
mun gen,  S. 85  f.
40 Vgl.  PA Bober min ( BArch );  Georg, Unter neh mun gen,  S. 86.
Ein Pro ku rist Bober mins ver such te  nach  dem  Krieg  die Auf ga ben sei ner
Dienst stel le  mit  den Wor ten  zu recht fer ti gen : „Infol ge  der Kriegs er eig nis se hat -
ten  die Eigen tü mer  fast durch weg  ihre Wer ke ver las sen,  so  dass  sich  aus die sem
Grun de  die Not wen dig keit  ergab,  dass  die Ingang set zung  der Zie ge lei en  durch
eine ande re Stel le erfolg te.“41 Dabei unter schlug  er  bewusst  die ideo lo gi sche
Auf ga ben stel lung,  die  der Grün dung  der Gene ral treu hand ver wal tung zugrun de
lag.  Das vor ran gi ge  Ziel  war, Bau stof fe  für  die Ansied lung  von volks deut schen
Umsied lern  zu lie fern,  die zusam men  mit  der Ver trei bung  der ein ge ses se nen
Bevöl ke rung  Teil  einer „Ein deut schung“  der ein ge glie der ten Ost ge bie te  war.
Abschlie ßend soll ten  die ein zel nen Zie ge lei en  an „ver dien te“ Deut sche,  vor
allem Front kämp fer, abge ge ben wer den.42
Die skru pel lo se Vor ge hens wei se  der Dienst stel le Bober mins offen bart  sich
auch  in  der Behand lung der je ni gen Zie ge lei be sit zer,  die  sich  auf  eine deut sche
Abstam mung berie fen,  dies  aber  nicht zwei fels frei nach wei sen konn ten. Die se
Fäl le wur den  von  einem ande ren  Zweig  der  SS,  dem Sicher heits dienst ( SD ),
unter sucht.  Bis  zur Ent schei dung blie ben  die Betrof fe nen  fast völ lig mit tel los.
Wes sen  Antrag  auf Rück ga be –  nach Ein schät zung  der  SS – offen sicht lich erfolg -
los blei ben wür de,  fiel  der Wohl fahrt  anheim  oder wur de  in unter ge ord ne ten
Stel lun gen  im eige nen  Betrieb beschäf tigt.  Eine einst wei li ge Ver fü gung  gegen  die
Beschlag nah me  des Besit zes  war  nicht vor ge se hen.43
III. Netz werk
Bober min  war  kein pas si ver Befehls emp fän ger,  eher  ein  Mann,  der  sich anpas -
sen  und  in unter schied li chen Umge bun gen erfolg reich posi tio nie ren konn te.  Es
gelang  ihm,  sowohl inner halb  als  auch außer halb  der  SS erfolg reich Netz wer ke
zu knüp fen.  Schon sei ne Beschäf ti gung  in  der  SS - Wirt schaft  kann  als Resul tat
sei ner Bezie hungs pfle ge gedeu tet wer den.  Anders  als vie le Alters ge nos sen muss -
te Bober min  nicht  an  die  Front.  Auch ver moch te  er  es, Kol le gen  und Bekann te
nicht  nur  zur  SS - Wirt schafts or ga ni sa ti on, son dern  sogar  zu sei ner Dienst stel le
zu  holen.  Wenn  ihm  auch  eine akti ve Per so nal po li tik  in sei nem  SS - Ver ant wor -
tungs be reich  nicht  direkt nach zu wei sen  ist,  so  kann  es  kein  Zufall  sein,  dass
zwei ehe ma li ge Kol le gen  aus  der Ver wal tung  des Deut schen Gemein de ta ges  und
ein Bekann ter  aus  dem  SS - Nach rich ten sturm bann 8  seit 1940  in  der  von Bober -
min gelei te ten Gene ral treu hand ver wal tung  Dienst  taten.
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41 Affi da vit Rein hold Ste che mes ser  vom 13.8.1947 ( ZfA,  Fall  IV, Doku ment Bober -
min 22).
42 Vgl.  Abschrift  aus  dem Han dels re gis ter ( BArch,  NS 3/1531).
43 Vgl.  Bericht  über  die  Arbeit  des Gene ral treu hän ders  im Jah re 1940 ( NO - 1043,  S. 7–9
des Ori gi nals ).
Der  Jurist  Dr.  Leo  Volk hat te  seit 1937  als wis sen schaft li cher Hilfs ar bei ter
(heu te : wis sen schaft li cher Ange stell ter )  dem Deut schen Gemein de tag ange hört.
Wie Bober min  war  er 1933  zunächst  in  die  NSDAP  und  im  Herbst 1933  in  die
SS ein ge tre ten.  Am glei chen  Tag  wie Bober min wur de  auch  Volk  als Reser ve füh -
rer  in  die Waf fen - SS über nom men  und  zur Dienst leis tung  an  die  SS - Wirt schafts-
und Ver wal tungs or ga ni sa ti on über stellt. Dip lom - Volks wirt Wil helm Vogels ber -
ger,  ein wei te rer Kol le ge Bober mins, hat te  ein hal bes  Jahr  am Kom mu nal wis sen -
schaft li chen Insti tut  in Ber lin gear bei tet. Die ses wur de  seit 1. Janu ar 1934  von
Jese rich  als Insti tuts di rek tor paral lel  zu sei ner Funk ti on  als Geschäfts füh rer  des
Deut schen Gemein de ta ges gelei tet.44 Anfang 1937  kam Vogels ber ger eben falls
als wis sen schaft li cher Hilfs ar bei ter  zum Deut schen Gemein de tag. Ana log  zu sei -
nen Kol le gen  trat  er  erst  nach  der „Macht er grei fung“  in  die  NSDAP  und  im
Herbst 1933  in  die  SS  ein. Ver mut lich  im Früh jahr 1940  stieß  er  zur  SS - Wirt -
schaft,  aber  erst  am 1.  Juli 1941 wur de  er  zum Reser ve füh rer  der Waf fen - SS
beför dert.45
Vor  dem Hin ter grund  der Lebens läu fe  von Bober min,  Volk  und Vogels ber ger
stellt  sich  die Fra ge,  ob  von  einer bewuss ten Poli tik aus zu ge hen  ist, jun ge, aka de -
misch gebil de te  SS - Ange hö ri ge  in  die Gemein de tags ver wal tung auf zu neh men.
Auf  der Basis  von  nur weni gen Bei spie len  ist  an die ser Stel le kei ne Ant wort mög -
lich.  Volk  und Vogels ber ger gehör ten jeden falls,  wie Jese rich  und Bober min,
bereits  in  der Vor kriegs zeit  der All ge mei nen  SS  an. 
Als Juris ten  und Öko no men mach ten  sie  im  SS - Wirt schafts kon zern Kar ri e re.
Volk amtier te  zunächst  als Ver bin dungs mann Bober mins  zu  Pohl, lei te te zwi -
schen zeit lich  die Rechts ab tei lung  des  SS - Kon zerns,  bevor  ihn  Pohl  zu sei nem
per sön li chen Refe ren ten ernann te. Kurz fris tig führ te  Volk  sogar kom mis sa risch
den  Stab  W,  der  die wirt schaft li chen Akti vi tä ten  des  WVHA koor di nier te  und
Pohl  direkt unter stand. Vogels ber ger  blieb  enger  an Bober min gebun den, lei te te
im Rah men  der Dienst stel le sei nes Vor ge setz ten selbst stän dig  eine Werks grup pe
und folg te Bober min 1944,  als die ser  nach  Ungarn ver setzt wur de.46
Neben  den bei den Gemein de tags mit ar bei tern  stieß  auch  Josef Opper beck
1940  zur Gene ral treu hand ver wal tung.  Er gehör te  seit 1930  dem Vor stand  der
Idu na - Ver si che rung  an  und  war  im Dezem ber 1933  in  die  SS ein ge tre ten,  wo  er
dem Nach rich ten sturm bann 8 zuge teilt wur de.  Dort lern te  er Bober min ken nen.
In  die  NSDAP wur de  er  erst  nach  der Auf he bung  der Mit glie der sper re  im  Jahr
1937 auf ge nom men.  Bei Kriegs be ginn  zog  ihn  die Wehr macht  ein,  doch  bereits
Ende  April 1940 wur de  er  an  die Waf fen - SS über stellt  und unmit tel bar  danach
zur  SS - Wirt schafts ver wal tung kom man diert. Opper beck arbei te te  zunächst  in
Bober mins Dienst stel le; 1941 über nahm  er  im Auf trag  Pohls beschlag nahm te
Zie ge lei en  in  der  sogenann ten Süd stei er mark  mit Haupt sitz  in Mar burg  an  der
Drau ( Mari bor ). 1942 kehr te  er  als  Chef  des  Amtes  W  IV  in  die  WVHA - Zent rale
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44 Vgl. Neu haus, Zwi schen Pra xis  und Wis sen schaft,  S. 15.
45 Vgl.  PA  Volk  und Vogels ber ger ( BArch ).
46 Vgl.  PA  Volk  und Vogels ber ger ( BArch ); Schul te, Wirt schafts im pe ri um  der  SS,  S. 477 f.
nach Ber lin  zurück.  Die  von  ihm geführ ten Holz be ar bei tungs be trie be beu te ten
Tau sen de  KZ - Häft lin ge  aus.47 Opper beck  und Vogels ber ger wur den  nach  dem
Zusam men bruch  des „Drit ten Rei ches“ juris tisch  nicht  belangt.  Volk  jedoch
muss te  sich 1947  neben Bober min  im Nürn ber ger Nach fol ge pro zess  Fall  IV ver -
ant wor ten.
An Bober mins Netz werk  lässt  sich erken nen,  wie  auch  im Natio nal so zia lis -
mus per sön li che Bezie hun gen  geknüpft  und  von rela tiv unbe deu ten den Ein fluss -
trä gern auf recht er hal ten  sowie  genutzt wer den konn ten. Inwie weit  die ein zel nen
Mit glie der  sich gegen sei tig unter stütz ten,  ist  nicht nach zu wei sen.  Auf  jeden  Fall
ist  es auf fäl lig,  dass  drei die ser Män ner ( ein schließ lich Bober min )  im  WVHA  in
heraus ge ho be ne Posi tio nen ein rück ten  und Vogels ber ger qua si  in Dup li zi tät  zur
Bezie hung zwi schen Jese rich  und Bober min sei nem Vor ge setz ten  auf dessen
Kar ri e re weg  in  der  SS folg te.
IV. Lei ten der Mana ger  der  SS - Wirt schaft
Nach dem Bober min  den kauf män ni schen Auf bau  der Zie ge lei en abge schlos sen
hat te, wur de  die Gene ral treu hand ver wal tung  in  der ers ten Jah res hälf te 1941  in
eine neu ge grün de te  GmbH,  die Ost deut schen Bau stoff wer ke, über führt.48 Als
ein zi ge Gesell schaf te rin fun gier te  dabei  die Deut schen Wirt schafts be trie be
GmbH,  die Kon zern hol ding  der  SS.  An  der Spit ze  des Auf sichts rats  der Gesell -
schaft stan den  Pohl  und  SS - Grup pen füh rer  Ulrich Grei felt,  der  Chef  des Stab s -
haupt am tes  des Reichs kom mis sars  für  die Fes ti gung deut schen Volks tums.  So
wur de  auch  durch  die per so nel le Beset zung  des Unter neh mens  die ideo lo gi sche
Ziel set zung  und  die Beauf tra gung  durch  den  RKF unter stri chen. Geschäfts füh -
rer wur de  mit  SS - Stan dar ten füh rer Sal pe ter  der direk te Vor ge setz te Bober mins.
Mit des sen Aus schei den über nahm Bober min  ab Mit te 1941 end gül tig  die vol le
Ver ant wor tung  für  das Unter neh men.49
Den Höhe punkt sei ner Kar ri e re  in  der  SS - Wirt schaft erreich te  der  SS - Mana -
ger  mit sei ner Ernen nung  zum  Chef  des  Amtes  W  II  in  der Amts grup pe  W ( Wirt -
schafts un ter neh men )  des  SS - Wirt schafts - Ver wal tungs haupt am tes.50 Mit sei ner
Beru fung  zum Amts chef gehör te Bober min  einer  der mäch tigs ten Orga ni sa tio -
nen inner halb  der  SS  an.  Neben Dienst stel len  wie  dem Reichs si cher heits haupt -
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47 Vgl.  PA Opper beck ( BArch ); Schul te, Wirt schafts im pe ri um  der  SS,  S. 474.
48 Der Gesell schafts ver trag wur de  am 24.1.1941 abge schlos sen,  die Ein tra gung  ins Han -
dels re gis ter erfolg te  am 29.5.1941.  Vgl.  Georg, Unter neh mun gen,  S. 87.
49 Vgl.  Abschrift  aus  dem Han des re gis ter  vom 18.5.42 ( NID - 11315); Gesell schaf ter -
beschluß  Pohls  vom 28.6.41 ( BArch,  NS 3/1364,  Bl. 89);  Abschrift  der Urkun de
bezüg lich  der Bestel lung  der Auf sichts rats mit glie der  der Ost deut schen Bau stoff wer ke
vom 16.4.42 ( NO - 4052).
50 Vgl. Chef be fehl  Nr. 20  vom 17.9.41 ( BArch,  NS 3/555,  Bl. 23);  PA Bober min ( BArch);
Orga ni gramm  des  WVHA  vom 3.3.1942 ( BArch,  NS 3/555,  Bl. 8).
amt, wel ches  für  die Gehei me Staats po li zei zustän dig  war,  und  dem  SS - Füh -
rungs haupt amt,  der Kom man do be hör de  der Waf fen - SS, bil de te  das  WVHA
eines  der  zwölf Haupt äm ter  der  SS. Des sen  Chef  Pohl zähl te auf grund sei ner
lan gen Dienst zeit  und sei ner weit rei chen den Kom pe ten zen  zu  den maß geb -
lichen Figu ren  um  den Reichs füh rer - SS Hein rich Himm ler.
Im  März 1942  erhielt  das  WVHA  mit  der Ein glie de rung  der Inspek ti on  der
Kon zent ra ti ons la ger  als Amts grup pe  D sei ne  bis Kriegs en de gül ti ge orga ni sa to -
ri sche  Form.  Damit über nah men  Pohl  und sei ne Unter ge be nen  die Ver ant wor -
tung  für  die  Lager,  die  nicht  nur  einen  der Grund pfei ler  des Ter rors wäh rend
der natio nal so zia lis ti schen Herr schaft dar stell ten, son dern  deren Häft lin ge  im
Ver lauf  des Krie ges  auch  ein zuneh mend wich ti ger wer den des Arbeits kräf te -
poten ti al umfassten.51
Die Ost deut schen Bau stoff wer ke bil de ten zeit wei lig  das umsatz stärks te
Unter neh men  des  SS - Wirt schafts - Ver wal tungs haupt am tes.  Daran  wird deut lich,
dass Bober min  mit sei ner Gesell schaft,  die  neben  den Zie ge lei en  noch  eine
Reihe  von wei te ren Bau stoff be trie ben  wie  Zement -  und Kachel fab ri ken, Ton -
wer ke  und Kies gru ben  umschloss, kei nes falls  einen mar gi na len  Teil  des  SS - Kon -
zerns lei te te.
In  den  über 300 Wer ken wur den  vor  allem Zie ge lei er zeug nis se, Scha mot te -
stei ne,  Kachel -  und Zement wa ren,  aber  auch trans por tab le  Öfen  und Blu men -
töp fe her ge stellt.  Die  SS konn te aller dings  nicht  frei  über  die pro du zier ten  Güter
ver fü gen.  Wie Bober min sei ner vor ge setz ten Dienst stel le  am 11.  Juni 1943 mit -
teil te, unter la gen  alle Erzeug nis se –  mit Aus nah me  der Blu men töp fe –  der
Bewirt schaf tung.  Zu  den Kun den,  denen  die staat li chen Zie gel ver tei lungs stel len
eine Abnah me  von Zie ge lei pro duk ten erlaub ten, gehör ten  zwar  auch eini ge  SS -
Ein hei ten  in  den besetz ten Gebie ten, mehr heit lich  aber Wehr machts dienst -
stellen.52
Trotz  der umfang rei chen Pro duk ti on ruh te  das Unter neh men  in wirt schaft -
licher Hin sicht  auf töner nen  Füßen. Zwi schen 1941  und 1943  war  der  Umsatz
bestän dig rück läu fig.  Dies  lag  zum  einen  am Koh le man gel,  der 1942  zwei Drit -
tel  einer nor ma len Jah res er zeu gung ver hin dert hat te,  zum ande ren  an  der gerin -
gen kriegs wirt schaft li chen Bedeu tung  der Pro duk te. Gewin ne  waren  unter  den
gege be nen Umstän den  nicht  zu erzie len.  Die Gesell schaft konn te  nur  mit Hil fe
umfang rei cher staat li cher Kre di te exis tie ren,  die  in  Höhe  von 12 Mil lio nen
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51 Vgl. Schul te, Wirt schafts im pe ri um  der  SS,  S. 197–201  et pas sim.  Zur Ent wick lung  der
Kon zent ra ti ons la ger  vgl.  Karin  Orth,  Das Sys tem  der natio nal so zia lis ti schen Kon zen -
tra ti ons la ger.  Eine poli ti sche Orga ni sa ti ons ge schich te, Ham burg 1999.
52 Vgl. Kapi tal  und Umsät ze  der wirt schaft li chen Unter neh mun gen  des  WVHA ( BArch,
NS 3/1002,  Bl. 186); Ein zel auf stel lung Ost deut sche Bau stoff wer ke  GmbH,  o. D.
(BArch,  NS 3/953,  Bl. 54–81); Bober min  an  WVHA  vom 11.6.1943 ( BArch,  NS
3/1193,  Bl. 24);  Georg, Unter neh mun gen,  S. 87  f.; Schul te, Zwangs ar beit  und Ver -
nich tung,  S. 223.
Reichs mark ( RM )  von  der Haupt treu hand stel le  Ost  und  in  Höhe  von 22 Mil lio -
nen  RM  vom Reichs fi nanz mi nis te ri um  gewährt wor den  waren.53
Für  Oswald  Pohl  stand aller dings  nicht  der wirt schaft li che  Aspekt  im Vor der -
grund, son dern  die kon ti nu ier li che Pro duk ti on  von Zie gel stei nen.  So rea gier te
er unge hal ten  auf  die bestän di gen For de run gen  von volks deut schen Rück sied -
lern, Reichs deut schen  und staat li chen Stel len  nach  der Über schrei bung  von Zie -
ge lei en,  wie  es  der ursprüng li che Auf trag  der Ost deut schen Bau stoff wer ke vor -
ge se hen hat te. „ Das  vom Reichs füh rer - SS gewünsch te  Ziel,  den Zie gel be darf  für
die länd li che Sied lung  in  den Ost ge bie ten sicher zu stel len“, kön ne –  so  Pohl  in
einem  von Bober min for mu lier ten Schrei ben –  nur  unter weit ge hen der Kon trol -
le  der Zie ge lei en  durch  die  SS  erreicht wer den,  wobei  eine „erheb li che Ver stär -
kung  der der zei ti gen Zie gel pro duk ti on  durch Aus bau ten  und Neu bau ten  von
Zie ge lei en“54 not wen dig  sei.55
Doch  selbst  Pohl erschie nen  die wirt schaft li chen Risi ken,  die  für  den Gesamt -
kon zern  mit  dem  Betrieb  der völ lig über schul de ten Ost deut schen Bau stoff wer ke
ver bun den  waren,  zu  hoch.  So  sah  er  sich 1942 ver an lasst,  das Unter neh men
dem  RKF,  in des sen Auf trag  er bis lang gehan delt hat te,  zum  Kauf anzu bie ten.
Auf die se Wei se nutz te  die  SS  bzw.  die  SS - Wirt schaft  ihre dif fu se recht li che
Situa ti on bei spiel haft  aus.  Indem  die Gesell schaft tat säch lich  nur  einem ande ren
Zweig  der  SS - Orga ni sa ti on über tra gen wur de, wur de  de jure das  Reich  in  der
Gestalt  des  RKF neu er Eigen tü mer.  Der Wirt schafts kon zern  Pohls stell te näm -
lich  ein Pri vat un ter neh men  dar, wäh rend  die Dienst stel le  des Reichs kom mis sars
als staat li che Behör de fir mier te  und  mit öffent li chen Haus halts mit teln aus ge stat -
tet  war. Auf grund  der Ver schie bung  der Eigen tums ver hält nis se über nahm  der
Staat  nicht  nur –  wie bis her –  die Finan zie rung  des wei te ren Auf baus  der Zie ge -
lei en, son dern konn te,  so  die Über le gung  Pohls,  auch  für  die not wen dig wer den -
den Kre di te bür gen,  die  bei Pri vat ban ken auf ge nom men wer den soll ten. Gleich -
zei tig ver bes ser te  der eben falls  hoch ver schul de te  SS - Kon zern sei ne  Bilanz,  da
das  mit 20 000  RM Stamm ein la ge völ lig unter ka pi ta li sier te Unter neh men  aus
der Hol ding aus schied. 
Die letzt lich erfolg rei chen Ver hand lun gen  mit  SS - Ober grup pen füh rer Grei -
felt  zogen  sich  bis  zum  März 1944  hin.  Erst  in die sem  Monat  nahm  er  das Ange -
bot  des  WVHA  zur Über nah me  der Geschäfts an tei le  der Ost deut schen Bau stoff -
wer ke  an.56 Die orga ni sa to ri sche Ein bin dung  der Gesell schaft änder te  sich
durch  den Eigen tü mer wech sel  kaum. Bober min  blieb Geschäfts füh rer  und  auch
als Amts chef  W  II  dem Unter neh men vor ge setzt.  Die Posi tio nen  im Auf sichts rat
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53 Vgl.  Georg, Unter neh mun gen,  S. 86–88.
54 Pohl  an Himm ler ( Ent wurf )  vom 4.9.1941 ( BArch,  NS 3/1531  bzw.  NID - 11324).  Der
Brief wur de  wohl  am 9.9.1941 abge schickt.  Vgl.  SS - Sturm bann füh rer  Rudolf  Brandt,
Per sön li cher Refe rent Himm lers,  an  Pohl  vom 16.9.1941 ( NID - 11325).
55 Vgl. Anschrei ben Bober mins  an  Pohl  vom 3.7.41  mit  dem Ent wurf  eines Schrei bens  an
Himm ler ( NO - 1008);  Pohl  an Himm ler ( Ent wurf )  vom 4.9.1941 ( BArch,  NS 3/1531
bzw.  NID - 11324).
56 Notar  Dr. Wil helm Schnei der  an  DWB  vom 21.3.1944 ( BArch,  NS 3/1364,  Bl. 16).
wur den  nur mar gi nal modi fi ziert.  Pohl amtier te wei ter hin  als Vor sit zen der  und
Grei felt  als stell ver tre ten der Vor sit zen der, aller dings  mit Befug nis sen,  die  nun
fast  denen  des Vor sit zen den gleich ka men.57
Inwie weit Bober min  an  der finan zi el len Sanie rung sei nes Unter neh mens
durch  eine fak ti sche Ver staat li chung betei ligt  war,  lässt  sich  aus  den  Akten  nicht
erschlie ßen.  Da  er  in  Posen  saß,  mögen  die ent schei den den Ver hand lun gen  von
den Ber li ner Kon zern ma na gern  und  nicht  von Bober min  selbst  geführt wor den
sein.
V. Betriebs wirt schaft li ches Kal kül  und Zwangs ar beit  von  KZ - Häft lin gen
Bober min hat te  auf  zwei wei te re  ihm unter ste hen de Unter neh men maß geb -
lichen Ein fluss.  Seit  ihrer Grün dung  Anfang 1942  stand  er  als allei ni ger Ge -
schäfts füh rer  an  der Spit ze  der Klin ker - Zement  GmbH. Ent ge gen  der Ein tra -
gung  im Han dels re gis ter wur de  die Gesell schaft  nicht  aus Bie litz, son dern  von
Bober mins Pose ner Zent ra le  aus  geführt.  Die Klin ker - Zement  betrieb  als Päch -
te rin meh re re Wer ke  im besetz ten  Polen.  Dazu gehör ten  zwei  in Ost ober schle -
sien gele ge ne klei ne re Pro duk ti ons stät ten,  das Klin ker werk Grod kow  und  die
Kreis zie ge lei Bends burg,  sowie  ein Ver kaufs bü ro  in Bie litz, wei ter hin  eine Scha -
mot te fab rik  bei Kra kau,  ein Zement werk  im Dist rikt Lub lin  und  eine Werks zen -
t ra le  mit  vier Zie ge lei en  und  drei Kalk wer ken  im Dist rikt Gali zi en  des Gene ral -
gou ver ne ments.  Im Gegen satz  zu  den Ost deut schen Bau stoff wer ken  stand  die
Klin ker - Zement  auf  einem soli den finan zi el len Fun da ment.  Mit 150 000  RM,
spä ter 2 Mil lio nen  RM Stamm ka pi tal,  einer Ver sechs fa chung  des Umsat zes  im
Zeit raum  von 1942  bis 1943  und  einem aus ge wie se nen  Gewinn  von  über ½ Mil -
li on  RM  für 1943  war Bober mins Fir ma wirt schaft lich erfolg reich.58
1942  gelang  es Bober min,  ein wei te res Unter neh men,  die Gol le schau er Port -
land - Zement - Fab rik  A. G.,  für  die  SS  zu erwer ben. Nach dem  er  bereits  seit Som -
mer 1940 Kauf ver hand lun gen  geführt hat te, konn te  der  Chef  des  Amtes  W  II
schließ lich  am 22.  Mai 1942  im  Namen  der Klin ker - Zement 98 Pro zent  des
Akti en ka pi tals  der  im ober schle si schen Gol le schau gele ge nen Fir ma  von  der
Con ti nen ta le Gesell schaft  für  Bank -  und Indust rie wer te  A. G.,  Basel ( Cont va lor )
über neh men.  Mit  einer Jah res ka pa zi tät  von 200 000  bis 240 000 Ton nen gelang -
te  eines  der größ ten Zement un ter neh men  der ober schle si schen Regi on  in  die
Hän de  der  SS.  Neben  dem  vor  Ort  in Ober schle si en täti gen Betriebs lei ter  war
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57 Vgl.  Pohl  an Gau lei ter  Koch  vom 14.2.1942 ( BArch,  NS 3/1531,  Bl. 17); Schnei der  an
DWB  vom 21.3.1944 ( BArch,  NS 3/1364,  Bl. 16); Grei felt  an  Pohl  vom 5.7.1944
(BArch,  NS 3/1530,  Bl. 4); Akten ver merk  vom 24.7.1944 ( BArch,  NS 3/1364,  Bl. 14);
Georg, Unter neh mun gen,  S. 87.
58 Vgl. Lis te  der Geschäfts füh rer  und Pro ku ris ten  der  SS - Betrie be,  Stand  vom 30.9.1944
( BArch,  NS 3/1,  Bl. 1  f.);  BArch,  NS 3/829, 1251, 1253–1258, 1263, 1265, 1275,
1368, 1369;  Georg, Unter neh mun gen,  S. 88.
Bober min Geschäfts füh rer  der Gesell schaft. Paral lel  zum  Kauf gewähr te  das
Schweit zer Unter neh men Bober min  einen Anla ge kre dit  in  Höhe  von  einer Mil li -
on  RM  zum Aus bau  des Gol le schau er Betrie bes  und wei te rer Wer ke  der Klin -
ker- Zement.59
In  der Zement fab rik wur den ursprüng lich über wie gend  sogenann te volks -
deut sche Zivil ar bei ter beschäf tigt.  Nach  der Ein be ru fung vie ler Mit ar bei ter  zum
Dienst  in  der Wehr macht setz te  das Unter neh men  aber  auch Kon zent ra ti ons -
lager häft lin ge  ein.  In Gol le schau ent stand 1942  eines  der ers ten Außen la ger  des
KZ  Auschwitz.60 Nach Bober mins Nach kriegs er klä run gen  wären  die ers ten
Häft lin ge  erst  Anfang 1943 über stellt wor den.  Anfang 1944 arbei te ten  in Gol le -
schau unge fähr 500 Gefan ge ne, spä ter erhöh te  sich  ihre  Zahl  auf  rund 1000.61
In  einer eides statt li chen Erklä rung ( Affi da vit )  gab Bober min  zu, „ dass  ein Arbei -
ter  nach  Auschwitz zurück kam,  wenn  er  schlecht arbei te te“.62
Was  dies bedeu te te,  wird  dem  in  Posen täti gen Geschäfts füh rer  nicht unbe -
kannt gewe sen  sein,  zumal  er  seit  der Errich tung  des Kon zent ra ti ons la gers
Auschwitz  von die sem Kennt nis hat te.63 Vor  dem Nürn ber ger Mili tär tri bu nal
recht fer tig te Bober min  den Ein satz  der Gefan ge nen  mit  den Wor ten : „ Wir muss -
ten Häft lin ge neh men,  weil  wir  für  die zusätz li che  Arbeit,  die Erschlie ßung  eines
Stein bru ches  durch  eine Draht seil bahn,  vom frei en Arbeits markt kei ne Leu te
beka men.“64 Damit über nahm  er  ein typi sches Begrün dungs mus ter  der Pri vat -
indust rie.65 Er ver such te  in die sem Affi da vit  in kei ner Wei se,  einen even tu el len
Zwang  von Sei ten  der Haupt amts füh rung vor zu schie ben,  so  sehr  war  er  einer
betriebs wirt schaft li chen Argu men ta ti on ver pflich tet.  Im Geschäfts be richt  der
Gol le schau er Port land - Zement - Fab rik  A. G.  für  das Geschäfts jahr 1943  heißt  es
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59 Abschrift  des Ver tra ges zwi schen Klin ker - Zement  GmbH  und Cont va lor  vom
22.5.1942 ( BArch,  NS 3/1368,  Bl. 66–70); Bober min  an  Pohl  vom 3.6.1942 ( BArch,
NS 3/1334,  Bl. 92);  Georg, Unter neh mun gen,  S. 89.
60 Vgl. Fran ci szek  Piper,  Der Arbeits ein satz  der Häft lin ge.  In :  Auschwitz. Natio nal so zia -
lis ti sches Ver nich tungs la ger. Redak ti on  ders.  und Tere sa Świe bo cka, Oświęcim 1997,
S. 152–181,  hier 160.
61 Vgl.  Georg, Unter neh mun gen,  S. 89;  Piper, Arbeits ein satz,  S. 172, 178; Lis te  der
Geschäfts füh rer  und Pro ku ris ten  der  SS - Betrie be,  Stand 30.9.1944 ( BArch,  NS 3/1,
Bl. 1  f.);  W - Betrie be,  die  mit Häft lin gen arbei ten.  Nach  dem  Stand  vom 7.3.1944 ( NO-
515); Klin ker - Zement  GmbH  an  DWB  vom 10.5.1944 ( BArch,  NS 3/230,  Bl. 65  f.);
Affi da vit Bober min  vom 16.1.1947 ( NO - 1566).
62 Affi da vit Bober min  vom 16.1.1947 ( NO - 1566).
63 Vgl.  ebd.
64 Ebd.
65 Vgl.  zur schwie ri gen Beschäf ti gungs la ge  im Deut schen  Reich  als Begrün dungs mus ter
für  den Ein satz  von  KZ - Häft lin gen  Lutz  Budraß / Man fred Grie ger,  Die  Moral  der Effi -
zi enz.  Die Beschäf ti gung  von  KZ - Häft lin gen  am Bei spiel  des Volks wa gen werks  und
der Hen schel Flug zeug - Wer ke.  In : Jahr buch  für Wirt schafts ge schich te, 34 (1993) 2,  S.
89–136;  Hans Deich mann /  Peter Hay es, Stand ort  Auschwitz :  Eine Kont ro ver se  über
die Ent schei dungs grün de  für  den  Bau  des  I. G. Far ben - Werks  in  Auschwitz.  In : 1999.
Zeit schrift  für Sozi al ge schich te  des 20.  und 21. Jahr hun derts, 11 (1996) 1,  S. 79–101.
daher lako nisch : „Neu er li che Ein zie hun gen  zur Wehr macht wur den  durch wei -
te ren Ein satz  von Häft lin gen aus ge gli chen.“66
Als aka de misch geschul ter Wirt schafts wis sen schaft ler führ te Bober min sei ne
Unter neh men  nach betriebs wirt schaft li chen Gesichts punk ten.  Schon  beim Auf -
bau  der Gene ral treu hand ver wal tung  für Baust off er zeu gungs stät ten  im Ost raum
hat te  er  auf  die zügi ge Ein rich tung  einer leis tungs fä hi gen Buch hal tung beson de -
ren  Wert  gelegt.  Dabei über nahm  er  nicht ein fach  die vor han de ne Buch füh rung
der ein zel nen Wer ke, son dern bau te  eine ein heit li che Buch hal tung  auf,  die jeder -
zeit  einen Über blick  über  den gesam ten  Geld -  und Waren ver kehr ermög lich te.
Bober min ver pflich te te des halb  nicht  nur deut sche Zie gel ei fach leu te,  die  den
tech ni schen Auf bau  und  Umbau  der Betrie be über wach ten, son dern  gleich  zu
Beginn sei ner Tätig keit  auch deut sche Kauf leu te,  die  die neu e Buch hal tung
 einfüh ren soll ten.  So wur de  schon  im  April 1940  der dienst ver pflich te te Zivil an -
ge stell te Mey er  nach  Posen  geschickt,  um  für  die dor ti ge Werks zent ra le  das kauf -
män ni sche Rech nungs we sen auf zu bau en.  Nach Ver le gung  der Unter neh mens -
zent ra le  von Ber lin  nach  Posen lei te te Mey er  die Buch hal tung  der gesam ten
Treu hand ver wal tung  bzw.  der Ost deut schen Bau stoff wer ke.  Mit  der Grün dung
der Klin ker - Zement über nahm  er  auch  das Rech nungs we sen die ser Gesell -
schaft.  Im  Bericht  des Gene ral treu hän ders  für Baust off er zeu gungs stät ten  im
Ost raum wur de  für 1941  eine Umstel lung  auf  die Durch schrei be buch hal tung
ange kün digt.  Damit setz te Bober mins Orga ni sa ti on  ein all ge mein aner kann tes
Ver fah ren  ein,  das  die feh ler frei e Füh rung  einer Viel zahl  von Kon ten erlaub te
und  so  die Genau ig keit  der Über wa chung för der te.67
Wie  bei ande ren  SS - Unter neh men beruh te  auch  der Auf bau  der Ost deut -
schen Bau stoff wer ke  auf welt an schau li chen Vor stel lun gen  und Vor ga ben Himm -
lers.  Zu  den welt an schau lich moti vier ten Fir men grün dun gen gehör ten bei spiels -
wei se  die Por zel lan - Manu fak tur  Allach - Mün chen  GmbH  und  die ver schie de nen
SS - eige nen Mine ral was ser be trie be.68 Das Unter neh mens ziel  der Gewin ner wirt -
schaf tung  galt  für die se Unter neh men  nur  in beschränk tem  Maße, viel mehr stan -
den  die beson de ren Auf trä ge  des Reichs füh rers - SS  im Vor der grund.  Daher  ist
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66 BArch,  NS 3/1379,  Bl. 1.  Zum Gol le schau er Unter neh men sie he  auch Micha el  Allen,
The Puz zle  of  Nazi Moder nism :  Modern Tech no lo gy  and Ideo lo gi cal Con sen sus  in  an
SS Fac to ry  at  Auschwitz.  In : Technology and Culture, 37 (1996), S. 527–571.
67 Vgl.  Bericht  über  die  Arbeit  des Gene ral treu hän ders  im Jah re 1940 ( NO - 1043,  S. 14–
16  des Ori gi nals );  Amt  W  II  an Amts grup pe  W  vom 11.1.1945 ( BArch,  NS 3/770,
Bl. 24); Fried rich Grün holz, Buch hal tungs sys te me,  - for men  und  - ver fah ren.  In : Hand -
wör ter buch  der Betriebs wirt schaft.  Hg.  von Hein rich Nick lisch,  Band 1, 2. Auf la ge
Stutt gart 1938,  Sp. 1190–1275,  hier 1243–1274; Mey ers Lexi kon,  Band 2, 8. Auf la ge
Leip zig 1937,  S. 231.
68 Sie he hier zu Gab rie le  Huber,  Die Por zel lan - Manu fak tur  Allach - Mün chen  GmbH.
Eine „Wirt schafts un ter neh mung“  der  SS  zum  Schutz  der „deut schen See le“, Mar burg
1992;  Josef Hen ke,  Von  den Gren zen  der  SS - Macht.  Eine Fall stu die  zur Tätig keit  des
SS - Wirt schafts - Ver wal tungs haupt am tes.  In : Die ter Reben tisch /  Karl Trep pe ( Hg.),
Ver wal tung con tra Men schen füh rung  im  Staat Hit lers, Göt tin gen 1986,  S. 255–277;
Kaien burg, Wirt schaft  der  SS,  S. 159–172, 474–477.
die Ursa che  für  den aus ge wie se nen finan zi el len Ver lust  der Ost deut schen Bau -
stoff wer ke  nicht pri mär  in  einer erfolg lo sen Wirt schafts tä tig keit Bober mins  zu
suchen, son dern  lag  in  der vor ge ge be nen Ziel set zung,  der Her stel lung  von Zie -
gel stei nen  für  den Auf bau  des neu en deut schen „ Ostens“, begrün det.
Dem ge gen über war fen  die  vom  Chef  des  Amtes  W  II ini ti ier te Grün dung,  die
Klin ker - Zement,  und  die eben falls  auf Bober mins Ini tia ti ve zurück ge hen de
Erwer bung,  die Gol le schau er Port land - Zement - Fab rik, Gewin ne  ab. Bei de Fir -
men  waren  nicht auf grund  eines kon kre ten, welt an schau lich moti vier ten Auf tra -
ges Himm lers gegrün det wor den.  Das  Ziel  der Gewin ner wirt schaf tung konn te
daher Prio ri tät besit zen.  Die bei den Gesell schaf ten wur den  nach öko no mi schen
Gesichts punk ten  geführt.  Sie muss ten  nur  die Ein schrän kun gen hin neh men,  die
wäh rend  des Krie ges  auch  auf ande ren Betrie ben  der Pri vat wirt schaft las te ten.
So konn ten  die Fir men kun den  nicht  frei  gesucht wer den, son dern wur den  nach
Maß ga be  der kriegs wirt schaft li chen Dring lich keit aus ge wählt.69
Ihrer betriebs wirt schaft lich ori en tier ten Fir men po li tik fol gend, ver such ten
Bober min  und sei ne Mit ar bei ter,  die Wer ke ent spre chend  den öko no mi schen
Gege ben hei ten ange mes sen  zu moder ni sie ren.  Um  den  Betrieb über haupt auf -
neh men  zu kön nen, muss te  bei  einem Groß teil  der Zie ge lei en  in  den ein ge glie -
der ten Gebie ten aller dings  auf gebrauch te Anla gen zurück ge grif fen wer den.  Die
Kriegs ver hält nis se lie ßen kei ne ande re Mög lich keit  zu. Ein zig  im süd ost preu ßi -
schen Kru bin ent stand  eine neu e Zie ge lei  mit moder nen tech ni schen Ein rich tun -
gen.  Mit Schwie rig kei ten  bei  der Beschaf fung neu e rer tech ni scher Gerä te
kämpf te  auch  die Gol le schau er Port land - Zement - Fab rik.  Trotz viel fäl ti ger Ver -
su che  blieb  eine umfas sen de Erneu e rung  des Maschi nen parks Wunsch den ken.70
Bober min  und  die ande ren Wirt schafts fach leu te  der Amts grup pe  W  des  SS -
Wirt schafts - Ver wal tungs haupt am tes  waren kei ne „Moder ni sie rer“.  Ihr  Wunsch
nach  einem ver bes ser ten Maschi nen park stell te  im  Kern  die For de rung  nach
betriebs wirt schaft lich not wen di gen  Ersatz -  und Neu in ves ti tio nen  dar.  Nur  mit
Hil fe moder ne rer Anla gen mein ten  sie,  die geplan ten Pro duk ti ons stei ge run gen
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69 Vgl. Geschäfts be richt  der Gol le schau er Port land - Zement fab rik A. G.  für  das Ge schäfts-
jahr 1943 ( BArch,  NS 3/1379,  Bl. 1  f.); sie he  auch  den  Bericht  über  die Abschluss -
prüfung  der Zement fab rik Rejo wiec  zum 31.12.1943,  der kriegs be ding te Arbeits kräf -
teschwan kun gen kon sta tiert ( BArch,  NS 3/1263,  Bl. 1–16,  hier 4). –  Sowohl  die
zeit ge nös si sche  als  auch  die heu ti ge Betriebs wirt schafts leh re wei sen  darauf  hin,  dass
Gewinn ma xi mie rung  zwar  ein wich ti ges, kei nes falls  aber  das ein zi ge  bzw. prio ri täts -
besit zen de  Ziel  der Unter neh mung  sein  muss. Folg lich konn te Bober min  unter unter -
schied li chen Bedin gun gen glei cher ma ßen öko no misch ratio nal han deln, ein mal  indem
er  den Auf trag Himm lers  und  ein ander mal  indem  er Gewin ner wirt schaf tung  als  obers -
tes Unter neh mens ziel ver folg te.  Vgl. Wal ter  Busse  von Col be /  Peter Ham mann /  Gert
Lass mann, Betriebs wirt schafts theo rie,  Band 2, 2. Auf la ge Ber lin 1985,  S. 53–56; Rai -
ner  Marr,  Betrieb  und  Umwelt.  In : Vah lens Kom pen di um  der Betriebs wirt schafts leh re.
Hg.  von Micha el  Bitz /  Klaus Dell mann /  Michel  Domsch / Hen ning  Egner,  Band 2,
2. Auf la ge Mün chen 1989,  S. 47–114,  hier 50–55; Hein rich Nick lisch,  Die Betriebs -
wirt schaft, 7. Auf la ge Stutt gart 1932,  S. 234–240.
70 Vgl.  Bericht  über  die  Arbeit  des Gene ral treu hän ders  im Jah re 1940 ( NO - 1043,  S. 13
des Ori gi nals );  Georg, Unter neh mun gen,  S. 85;  Allen, Puz zle, pas sim.
errei chen  zu kön nen.  Eine gewis se Vor lie be  für  die neu es ten Maschi nen,  wie  sie
Bober mins  enger Mit ar bei ter  Leo  Volk zeig te,71 war kein Aus druck  einer expli zi -
ten Moder ni sie rungs stra te gie.  Viel mehr zeigte sich hier  die Unfä hig keit,  einen
den Kriegs ver hält nis sen ange pass ten  Weg  zu beschrei ten. Gera de Bober min hat -
te  schon  in sei ner Dis ser ta ti on Prob le me  der Moder ni sie rung the ma ti siert,  als  er
auf  die nega ti ven Fol gen  der „Ratio na li sie rung  des kauf män ni schen  Büros  im
indust ri el len Groß be trie be“ hin wies.72 Pos tu la te  der  WVHA - Füh rung  zum Auf -
bau  von moder nen Unter neh men73 reprä sen tier ten  daher  kein geschlos se nes
Kon zept, wel ches  eine Ver pflich tung  der Mit ar bei ter  auf die ses Unter neh mens -
ziel  nach  sich  zog, son dern  waren Wil lens äu ße run gen  ohne rea lis ti sche Refle xi -
on  der Sach la ge.74
VI. Teil nah me  an  der wirt schaft li chen Aus beu tung  Ungarns
Der Amts chef  und Geschäfts füh rer  Hanns Bober min gehör te  dem  SS - Kon zern
als  einer  der lei ten den Mit ar bei ter  an.  Nach  über vier jäh ri ger Tätig keit  als haupt -
amt li cher Mana ger  der  SS - Wirt schaft ver ließ Bober min schließ lich sei ne Pose -
ner Zent ra le,  nicht  aber  das  SS - Wirt schafts - Ver wal tungs haupt amt.  Am 29.  März
1944 wur de  er  mit  der Wahr neh mung  der Geschäf te  des „ SS - Wirt schaf ters“  in
Ungarn beauf tragt  und  nach Buda pest ver setzt.75 Im  Anschluss  an  die  im  März
1944 erfolg te deut sche Beset zung  des Lan des hat te  der Reichs füh rer - SS  die nun -
mehr  in  Ungarn sta tio nier ten  SS -  und Poli zei ein hei ten  der zent ra len Füh rung
eines Höhe ren  SS -  und Poli zei füh rers ( HSSPF ) unter stellt.  Wie  in ande ren
Besat zungs ge bie ten  und  im Deut schen  Reich soll te  der  HSSPF  die ver schie de -
nen Teil be rei che  der  SS  und Poli zei,  z. B. regio na le Dienst stel len  der Sicher -
heits-  und Ord nungs po li zei,  der Waf fen - SS  und All ge mei nen  SS, zusam men fas -
sen.  In  den okku pier ten Ter ri to ri en  erhielt  der  HSSPF beson ders weit rei chen de
Kom pe ten zen  bei  der poli zei li chen Siche rung  der unter wor fe nen Gebie te.
Dabei garan tier ten  ihm eige ne Dienst we ge  und  nur  ihm unter ste hen de  SS -  und
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71 Vgl.  Allen, Puz zle,  S. 540, 549.
72 Vgl. Bober min,  Die Ratio na li sie rung  des kauf män ni schen  Büros.  Auf Bober mins län -
ger fris ti ge kri ti sche Ein stel lung  zur Ratio na li sie rung ver weist  auch  ein  vier Jah re  nach
der Dis ser ta ti on erschie ne ner Arti kel. Sie he Bober min, Ratio na li sie rung  des Bank -
büros, beson ders  S. 18.
73 Vgl. Kai en burg, Ver nich tung,  S. 134.
74 Vgl. dage gen  Allen, Puz zle,  und Kai en burg, Ver nich tung.  Selbst  das expli zit  als moder -
ner Groß be trieb geplan te  SS - Zie gel werk Neu en gam me  der Deut schen  Erd -  und Stein -
wer ke  GmbH ( DESt ) offen bart  ein  wenig durch dach tes Unter neh mens kon zept,  da  die
Häft lings ar beits kräf te,  die  die  Basis  der  SS - Wirt schaft bil de ten, ein ge spart wer den
soll ten. Ins ge samt  sind Moder ni sie rungs pos tu la te  und  -plä ne  für  die  DESt  von weit aus
grö ße rer Bedeu tung  als  für  die  von Bober min geführ ten Unter neh mun gen.  Vgl. Kai en -
burg, Ver nich tung,  S. 105  et pas sim.
75 Vgl.  PA Bober min ( BArch );  Pohls Rund schrei ben  vom 14.4.1944 ( NO - 3986).
Poli zei ein hei ten  eine  fast voll stän di ge Unab hän gig keit  von  den zivi len  oder mili -
tä ri schen Besat zungs stä ben. Ein zig  dem Reichs füh rer - SS blie ben  die  HSSPF ver -
ant wort lich.76 Zum erwei ter ten  Stab  der Höhe ren  SS -  und Poli zei füh rer gehör te
häu fig  auch  ein „ SS - Wirt schaf ter“. Die ser betreu te  im Dienst be reich  des  HSSPF
alle Ver pfle gungs - , Ver wal tungs - ,  Etat - ,  Bau -  und Wirt schafts an ge le gen hei ten.
Er reprä sen tier te  das  WVHA  in sei ner Gesamt heit  und fun gier te  somit  als des -
sen Abge sand ter  vor  Ort.  Daher  war  SS - Ober sturm bann füh rer Bober min  als
„SS - Wirt schaf ter“  zwar dis zip li när  dem  in Buda pest sta tio nier ten  HSSPF,  SS -
Ober grup pen füh rer  und Gene ral  der Poli zei  Otto Win kel mann, unter stellt,  in
fach li chen Fra gen  aber  an Ent schei dun gen  des  SS - Wirt schafts - Ver wal tungs -
haupt am tes gebun den. Bober min beklei de te folg lich  eine ver hält nis mä ßig unab -
hän gi ge Posi ti on.77
Im  Zuge  der deut schen Beset zung ver such te Himm ler,  das größ te Rüs tungs -
un ter neh men  Ungarns,  die  von jüdi schen Anteils eig nern  und Vor stands mit glie -
dern getra ge nen Man fred - Weiss - Wer ke,  für  die  SS  zu  sichern.  Bereits  am
5. April 1944  war  dies fak tisch gelun gen.  Der per sön li che Bevoll mäch tig te
Himm lers,  SS - Stan dar ten füh rer  Kurt  A.  Becher, erreich te  die treu hän de ri sche
Ver wal tung  des Unter neh mens  als Gegen leis tung  einer Aus rei se er laub nis  für
48 Mit glie der  der Fami lie  Weiss - Cho rin.  Ein neu er Auf sichts rat wur de gebil det,
dem  der Ban kier Frei herr  von Schrö der,  der  Chef  des  SS - Füh rungs haupt am tes
SS - Ober grup pen füh rer Jütt ner,  der Staats sek re tär  im Reichs luft fahrt mi nis te -
rium Gene ral feld mar schall  Milch  und Bober mins  Chef,  Oswald  Pohl, ange hör -
ten.  Wie  Becher  nach  dem  Krieg aus sag te, hät ten  unter  ihm  als  dem neu en Treu -
hän der  im Wesent li chen Mit glie der  des  alten Vor stan des  die Geschäf te  der
Wer ke gelei tet.  Den Direk to ren  stand  der neu e „ SS - Wirt schaf ter“  Dr. Bober -
min,  laut  Becher, „ledig lich  als bera ten des  Organ“  für  die „Bear bei tung all ge mei -
ner Ver wal tungs -  und Finanz fra gen  des Kon zerns“  zur Sei te.78 Der Historiker
Yehuda Bauer hebt demgegenüber die zentrale Funktion der vor Ort tätigen SS -
Offiziere hervor : „Control over the company was to be vested in a largely ficti-
tious directorate, but the practical management was to be supervised by two SS
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76 Die fak ti sche Macht fül le  und  die Durch set zungs fä hig keit  der ein zel nen  HSSPF hin gen
vor  allem  von  der Per sön lich keit  des  HSSPF  ab.  Vgl.  Birn,  Die Höhe ren  SS -  und Poli -
zei füh rer; sie he  auch Rund schrei ben Himm lers  vom 31.3.44 ( BArch,  NS 19/2132,
Bl. 138  f.).  Zur Situa ti on  in  Ungarn  nach  der Beset zung,  mit beson de rem Schwer ge -
wicht  auf  der  von  der  SS durch ge führ ten Ver schlep pung  und Ermor dung  der unga ri -
schen  Juden sie he  Raul Hil berg,  Die Ver nich tung  der euro pä i schen  Juden,  Band 2,
Frank furt  a. M. 1990,  S. 886–926; Ran dolph  L. Bra ham,  The Poli tics  of Geno ci de.
The Holo caust  in Hun ga ry, 2 Bän de,  New  York 1981; Chris ti an Ger lach /  Götz  Aly,
Das letzte Kapi tel. Real po li tik, Ideo lo gie  und  der  Mord  an  den unga ri schen  Juden
1944/1945, Stutt gart 2002.
77 Vgl. Himm lers  Befehl  vom 18.6.1942 ( NO - 4333); Durch füh rungs be stim mun gen
Pohls  vom 23.7.1942 ( BArch,  NS 19/184);  PA Bober min ( BArch );  Birn,  Die Höhe ren
SS -  und Poli zei füh rer,  S. 94–98; Schul te, Zwangs ar beit  und Ver nich tung,  S. 313–329.
78 Affi da vit  Becher  vom 27.6.1947 ( ZfA,  Fall  IV, Doku ment Bober min 4).
officers. Becher  was  one  of  them.“79 Bau er  weist  nicht darauf hin,  ob Bober min
der ande re  SS - Füh rer  war.  Neben  dem  in  der Vor kriegs zeit  als Pro ku ris ten täti -
gen  Becher  wird Bober min  aber  auf  jeden  Fall auf grund sei ner fach lichen Kom -
pe tenz  als ehe ma li ger Städ te - Rekla me - Direk tor  und erfah re ner  SS - Mana ger  bei
der Lei tung  des Man fred - Weiss - Kon zerns heran ge zo gen wor den  sein.  Becher
gab  nach  dem  Krieg  an,  dass  er  dem Expo nen ten  Pohls  zwar  am  Anfang miss -
traut,  dann  aber  mit Bober min  gut zusam men ge ar bei tet  und  ihn ver stärkt  in  die
Füh rung  des Unter neh mens ein ge schal tet  habe.80
Die Bestel lung  zum „ SS - Wirt schaf ter“  war  für Bober min  ein außer ge wöhn -
licher Kar ri e re sprung.81 Eine  solch unab hän gi ge Posi ti on füll ten  sonst  nur „ alte
Kämp fer“  aus.  Die Ver set zung  des  SS - Mana gers  nach Buda pest  hing mög li cher -
wei se  mit  der ange streb ten Über nah me  des Man fred - Weiss - Kon zerns zusam -
men,  sie  war  aber  auch Aus druck  der beson de ren Wert schät zung,  die Bober min
durch sei nen  Chef  SS - Ober grup pen füh rer  Oswald  Pohl  erfuhr.
VII. Ver wei ger te Ver ant wor tung
Bober mins Auf ent halts or te wäh rend  der letz ten Kriegs mo na te  nach  dem Rück -
zug  der deut schen Wehr macht  aus  Ungarn  sind unbe kannt.  In  den spär li chen
Akten  des  WVHA  taucht  sein  Name  nicht  mehr  auf.  Dies  ist aller dings  nicht wei -
ter ver wun der lich,  da  sich  das  WVHA  schon  vor Kriegs en de prak tisch auf lös te
und  sich sei ne Ange hö ri gen  in  alle Win de zer streu ten.82
Nach  dem Zwei ten Welt krieg wur de Bober min  im Mili tär ge richts ver fah ren
gegen  Pohl  und ande re,  dem  Fall  IV  der Nürn ber ger Nach fol ge pro zes se,  vor
Gericht  gestellt.  Das Ver fah ren  begann  am 13. Janu ar  und ende te  am 3. Novem -
ber 1947. Ins ge samt 18 ehe ma li ge Ange hö ri ge  des  WVHA  waren ange klagt.83
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des  SS - Wirt schafts - Ver wal tungs haupt am tes.  In :  Gerd  R. Ue ber schär ( Hg.),  Der Natio -
nal so zia lis mus  vor  Gericht.  Die alli ier ten Pro zes se  gegen Kriegs ver bre cher  und Sol da -
ten 1943–1952, Frank furt  a. M. 1999,  S. 110–120.
Bober min gehör te  neben  Volk  zu  einer Grup pe  von  sechs ehe mals füh ren den
Mana gern  aus  dem  SS - Wirt schafts kon zern,  die  sich  für  ihre  Taten ver ant wor ten
muss ten.  Er wur de  von  Dr.  Hans Gaw lik ver tre ten,  einem  der erfah rens ten deut -
schen Straf ver tei di ger  bei  den Nürn ber ger Pro zes sen. Sei ne Stra te gie  bestand
darin,  eine Dis tanz Bober mins  zur  SS  und  zum  WVHA  zu kon stru ie ren,  um
dadurch  die mora li sche  Schuld  und  den Ver ant wor tungs be reich sei nes Man dan -
ten  zu redu zie ren.
Nicht über ra schend beteu er te Bober min  daher : „ Ich  bin  damals  in  die Orga -
ni sa ti on die ser ein zel nen Haupt äm ter  nie  so ein ge drun gen,  weil  ich  ja prak tisch
ein abge schlos se nes Auf ga ben ge biet außer halb  der übri gen Auf ga ben hat te.“84
Der ehe ma li ge  SS - Ober sturm bann füh rer ver such te  sich  als  Nur - Fach mann  zu
sti li sie ren : „ Ich  habe  mich  um  die Orga ni sa ti on  des Haupt am tes  im Ein zel nen
nie geküm mert, son dern  nur  um  mein eige nes Arbeits ge biet.“85 Auch  sei  er
nicht frei wil lig  zur Waf fen - SS  und  zum  WVHA gekom men, son dern ein ge zo gen
wor den.86
Bober mins dekla rier te  sein Han deln  als nor ma le wirt schaft li che Tätig keit :
„Den Auf trag [ zum Auf bau  der Gene ral treu hand ver wal tung ] hät te eben so gut
ein pri va ter Unter neh mer  oder  ein Bera ter  oder  sonst irgend wie  eine Per son
erhal ten kön nen.“87 Eigent lich,  so Gaw lik  und  sein Man dant, hät ten  die Ost deut -
schen Bau stoff be trie be,  also Bober mins wich tigs tes Unter neh men,  gar  nicht  zur
SS  gehört.  Sie erschu fen  eine for mal ju ris ti sche Defi ni ti on  von  einer „ SS - Gesell -
schaft“,  die  mit  der Wirk lich keit  nichts  zu  tun hat te. Bober min argu men tier te :
„Nach mei ner Auf fas sung  kann  eine Gesell schaft  nur  als  SS - Gesell schaft
bezeich net wer den,  wenn  das Kapi tal  der  SS  gehört,  oder aus schließlich  oder
über wie gend  SS - Ange hö ri ge  bei  ihr  tätig  sind,  oder  die Gewin ne  der  SS zuflie -
ßen.  Das  traf  in  allen 3 Fäl len  bei  den Ost deut schen Bau stoff wer ken  nicht  zu.“88
Auch  die Fra ge  nach  dem Ein satz  der Auschwit zer  KZ - Häft lin ge  in  der Gol le -
schau er Port land - Zement fab rik ver such te Bober min  mit  dem Hin weis  auf  das
öko no mi sche Argu ment  zu ent schär fen.  Die Aus beu tung  von  KZ - Häft lin gen
wäre durch aus  üblich gewe sen :
„ Es  war  mir  damals,  Anfang 1943,  durch Gesprä che  mit Indust ri el len  aus Ober schle -
si en  bekannt,  dass  bei  einer gan zen  Anzahl  von Indust rie un ter neh mun gen  in Ober -
schle si en Häft lin ge ein ge setzt  und beschäf tigt wor den  sind.  So  sprach  man  z. B.
davon,  dass  das Reichs bahn aus bes se rungs werk  mit Häft lin gen arbei te te  und  dass
auch  die  IG - Far ben  sich  der Häft lin ge  als Arbeits kraft bedien ten. Die se Häft lin ge
sind  also  durch  das Arbeits amt  oder  durch Ver mitt lung  des Lan des ar beits am tes, bes -
ser  gesagt,  mit  in  den Arbeits markt ein be schlos sen wor den.  Es  ist  mir  auch  bekannt,
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dass  eine Ver ord nung  des Vier jah res pla nes aus drück lich vor sah,  dass Bau stoff wer ke
ver pflich tet  waren,  einen bestimm ten Pro zent satz  von Häft lin gen  zu beschäf ti gen,
wenn Man gel  an Arbeits kräf ten  bestand.  Es  war  also  ganz unab hän gig  von  den
Besitz ver hält nis sen  des Wer kes Gol le schau  auf  Grund  der Orga ni sa ti on  des deut -
schen Arbeits mark tes  gar  nicht mög lich,  von  mir  aus  die Beschäf ti gung  der Häft lin ge
zu ver hin dern.“89
Die se Stra te gie  der Abwäl zung  von Ver ant wor tung zeig te  aber  weder  bei  den
US- Mili tär rich tern  noch  bei  den Ankla ge ver tre tern Wir kung. Bober min wur de
expli zit  danach  gefragt,  wie  die Lebens be din gun gen  der Häft lin ge aus sa hen  und
wie  weit  er hie rauf Ein fluss  gehabt  habe.  Er ver such te  sich  zwar heraus zu re den,
indem  er  angab,  dass Haupt amts chef  Pohl  den Ein satz befoh len  habe  und  der
vor  Ort täti ge Mit ge schäfts füh rer  des Unter neh mens,  also  nicht Bober min,  der
eigent lich Aus füh ren de gewe sen  sei.  Doch  kam Bober min  nicht  umhin zuzu ge -
ben,  dass kran ke Häft lin ge  nach  Auschwitz zurück ge schickt wor den sei en.90
Eine vor her getroffene Aus sa ge,  dass  auch  im Gol le schau er Häft lings la ger Men -
schen gestor ben sei en, ver such te  er dage gen  zu rela ti vie ren : „ Ich hat te  den beru -
hi gen den Ein druck,  dass  die Häft lin ge  nicht unmensch lich behan delt wur den.“91
Vehe ment ver nein te  er  die Anschul di gung  der  US - Staats an wäl te,  dass  ihm  die
Ver ga sun gen  in  Auschwitz  bekannt gewe sen sei en.92
Mora li sche  Schuld konn te Bober min  nicht erken nen.  Er  sei libe ral erzo gen
wor den,  habe  in Wirt schafts fra gen  eher sozia lis tisch  gedacht,  sei  in  die  NSDAP
nur wider wil lig  und  in  die  SS  nur  auf  Befehl ein ge tre ten.  Sein  Anwalt mein te
sogar  zu erken nen,  dass Bober min  die Aus beu tung  von  KZ - Häft lin gen abge -
lehnt  habe.  Deren Ein satz  im Gol le schau er  Betrieb wer te te  er  nicht  als  Indiz  für
eine schuld haf tes Han deln, viel mehr kon stru ier te  er  eine gegen läu fi ge Argu men -
ta ti on : „ Der  Umstand,  dass  nur  in  einem ein zi gen  der  von  den Ange klag ten
Bober min gelei te ten zahl rei chen Wer ke Häft lin ge ein ge setzt  waren,  zeigt  allein
schon  die ableh nen de Hal tung  des Ange klag ten Bober min  gegen  die Beschäf ti -
gung  von Häft lin gen.“93
Die Dis tan zie rungs ver su che fruch te ten letzt lich  wenig.  Das Mili tär tri bu nal
sprach  ihn  in  den Ankla ge punk ten Kriegs ver bre chen, Ver bre chen  gegen  die
Mensch lich keit  und Mit glied schaft  in  einer ver bre che ri schen Orga ni sa ti on  für
schul dig.  Vor  allem  die Beschäf ti gung  von  KZ - Häft lin gen  aus  Auschwitz  in  der
Gol le schau er Port land - Zement - Fab rik wur de  ihm hier bei  zur  Last  gelegt.  Von
der ursprüng li chen Haft stra fe  von 15 Jah ren muss te Bober min  nur  einen klei nen
Teil absit zen.  Wie ande re  im  Fall  IV ver ur teil te  WVHA - Ange hö ri ge wur de  er
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nach  der Begna di gung  durch  den ame ri ka ni schen  Hohen Kom mis sar  in
Deutsch land,  John  J.  McCloy,  im Feb ru ar 1951 ent las sen.94
Bober mins beruf li che „Wie der ein glie de rung“  in  die deut sche Nach kriegs -
wirt schaft ver lief rela tiv prob lem los.  Bereits  im  Jahr sei ner Ent las sung wur de  er
Geschäfts füh rer  der Anzei gen ab tei lung  des Kohl ham mer - Ver la ges. Anschei nend
mühe los  nahm  er sei ne Kon tak te  aus  der Vor kriegs zeit wie der  auf. Kohl ham mer
hat te wäh rend  des „Drit ten Rei ches“  als „Haus ver lag“  die wich tigs ten Pub li ka -
tio nen  sowohl  des Kom mu nal wis sen schaft li chen Insti tuts  als  auch  des Deut -
schen Gemein de tags heraus ge ge ben.  Als Bober min  frei  kam,  saß Jese rich  bereits
in  der Geschäfts lei tung  des Ver lags.95 Auch  die Netz wer ke  aus  der  SS blie ben
intakt, wur de  er  doch  nach sei nem Aus schei den  bei Kohl ham mer zwi schen zeit -
lich  als Geschäfts füh rer  in  der Fir ma  eines ehe ma li gen  SS - Kame ra den beschäf -
tigt.96 Bis  zu sei nem frü hen  Tod  im Jah re 1960 lei te te  er  danach  als Direk tor  ein
Zie gel werk.97 So konn te  er  das zwi schen 1940  und 1944 erwor be ne Fach wis sen
auch  in  der Bun des re pub lik prak tisch ver wer ten.
VIII. Fazit
Die vor han de nen Quel len  geben  nur  einen begrenz ten  Blick  auf Bober mins
ideo lo gi sche Über zeu gun gen  und Men ta li tä ten  frei.  Inwie weit  sie  für sei ne
Hand lun gen wäh rend  der  NS - Zeit, spe zi ell  in sei ner Funk ti on  als höhe re Char ge
in  der  SS bestim mend  waren,  bleibt eben falls unsi cher.  Um  in  der  SS aner kannt
zu wer den  und  dort  Erfolg  zu  haben,  war  es not wen dig,  die pro pa gier ten Wert -
vor stel lun gen zumin dest  nach  außen  hin  zu ver tre ten.  Ob  er  sie  sich wäh rend
sei ner Mit glied schaft  in  der  NSDAP  und  SS  sowie auf grund sei ner Erfah run gen
und Integ ra ti on  in  die Aus beu tungs -  und Ter ror pra xis  zu  eigen mach te,  lässt  sich
indi vi du ell  nicht veri fi zie ren. 
An beson de ren Schnitt stel len tre ten  jedoch Stra te gien  der Teil ha be her vor,
die punk tu ell Hin wei se  auf Moti ve  geben. Hier zu zäh len  die Ein trit te Bober mins
in  die  NSDAP  und  SS.  Sie  waren offen sicht lich kar ri e re för dernd  und wur den
kol lek tiv erwar tet.  Den  Weg  in  den Natio nal so zia lis mus  beschritt  er ver mut lich
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vor  allem  aus oppor tu nis ti schen Grün den. Ver gli chen  mit ande ren Wirt schafts -
fach leu ten  im  WVHA  scheint  es  sich  bei Bober mins Vor ge hen  um  die Mehr heits -
po si ti on gehan delt  zu  haben.  Die meis ten sei ner Kol le gen tra ten eben falls  nach
1933  in  die  NSDAP  und  SS  ein.  Aus  den  zu  Beginn  der  NS - Herr schaft gezeig ten
Hal tun gen kön nen aller dings  nur  bedingt Rück schlüs se  auf  die spä te ren Hand -
lun gen gezo gen wer den.
Wie Bober min funk tio nier ten  auch  die ande ren „März ge fal le nen“  und „Mai -
v eil chen“  im Sin ne  der  SS.  Sie set zen  ihren Ehr geiz  daran,  ihren Kom pe tenz -
bereich aus zu deh nen  und  ihn expli zit  und impli zit  der  SS dienst bar  zu  machen.
Welt an schau li che  und poli ti sche Vor ga ben  Pohls wur den umge setzt. Eige ne Ini -
tia ti ven führ ten  zur Expan si on  der  SS - Wirt schaft. Hier bei dien ten Bober min
öko no mi sche Über le gun gen  als Richt schnur.
Den  Tod  von  KZ - Häft lin gen  nahm  er bil li gend  in  Kauf.  Ob zweck ra tio na le
Grün de, Befeh le  oder  eher ideo lo gi sche Über zeu gun gen vor herrsch ten,  kann
nicht eru iert wer den. Bober min jeden falls ver wand te  den Hin weis  auf wirt -
schaft li che Zwän ge  als Exkul pa ti ons ar gu ment.  Dabei  waren  sein Han deln  und
sei ne Ver tei di gung  nicht Aus druck  einer spe zi el len  SS - Wirt schafts wei se, son -
dern spie gel ten die je ni ge  der zeit ge nös si schen zivi len Wirt schafts eli ten.
Hand lungs spiel räu me nutz te Bober min  nicht  zum  Wohl  der Häft lin ge,  wohl
aber  zur Stär kung sei ner eige nen Posi ti on.  Es  gelang  ihm,  sich  im  WVHA  mit
Kol le gen  und Kame ra den  aus  der Vor kriegs zeit  zu umge ben.  Er hat te  nicht  nur
erkannt,  wie wich tig gera de  in  der  SS per sön li che Bezie hun gen  und Loya li tä ten
waren, son dern  er führ te  dem  WVHA  auch drin gend benö tig te Fach leu te  zu.
Einer seits  bot  das  WVHA zumin dest  beschränkt Kar ri e re mög lich kei ten  und
Schutz  vor  dem Front ein satz, ande rer seits inves tier ten  die Öko no men  ihr  know
how.  Erst  mit Hil fe  der  neu gewon ne nen Fach leu te  gelang  die wei te re Aus deh -
nung  und  die öko no mi sche Kon so li die rung  der  SS - Wirt schaft.  Somit pro fi tier -
ten bei de Sei ten  von  der Zusam men ar beit.  Nicht  Befehl  und Gehor sam, son dern
weit ge hend infor mel le Aus hand lungs pro zes se  und Netz werk bil dun gen struk tu -
rier ten  die Inkor po rie rung  von zivi len Exper ten  in die sen  Teil  der  SS - Orga ni sa -
ti on. Grundlage  blieb  dabei  immer  die ras sis tisch moti vier te Aus beu tungs pra xis.
Aus weis lich sei ner Tätig kei ten  und sei ner Posi tio nen  im  WVHA konn te Bober -
min  in die sem Sys tem reüs sie ren  und  in unter schied li chen Funk tio nen erfolg -
reich  an  der  NS - Herr schaft par ti zi pie ren.
Nach 1945 kul ti vier te Bober min  eine inne re  und fach li che Dis tanz  zur  SS,
die  in  der bun des deut schen Gesell schaft anschluss fä hig  war.  Auf die se Wei se
und  mit Hil fe sei ner Netz wer ke  gelang  ihm  die gesell schaft li che  und beruf li che
„Wie der ein glie de rung“,  die  zwar  nicht  an  die Dyna mik sei ner Kar ri e re  in  der  SS
anknüp fen konn te,  ihm  aber  eine aner kann te bür ger li che Exis tenz garan tier te.
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